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lebenswichtiger Schritt
i \ « eilL Presse über den Wirtschaftsrat
1

yew York , ß. Juni (Dena -OANS ). Als
^ praktischen Schritt zur Wirtschaft -
Zmo Vereinigung der britischen und ame -
■jj^ jschen Besatzungszonq , Deutschlands

net die «New York Times “ am
£ juni die Errichtung des bizonalen Wirt -
*L,ftsrates .
Yyjjin die oberste Aufsicht und Kontrolle

m den Händen der Alliierten ver¬
fügte , so stelle der Wirtschaftsrat doch die

deutsche Verwaltungsstelle dar , wel -
wenigstens eine der von den Siegern

Lichteten Zonenscüiranken durchbricht .
Tatsache könne als ein erster Schritt ,

JT einem Wiederaufbau Deutschlands be¬
lltet werden , der , wie jetzt allgemein
.«erkannt werde , die erste Voraussetzung
Steine Wiedergesundung Europas und der
Cajt und für die Beendigung der starken
^ tnziellen Beanspruchung der USA sei .

pje . Saint Louis Post Dispatch “ bezeich¬
nt in einem am 81 . Mai veröffentlichten
Leitartikel die Bildung des Wirtsphaftsrates
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SIS einen „lebenswichtigen Schritt für
Deutschland

“ und als die Grundlage für
Luen wirklichen Fortschritt und Wteder -
j^ tbau des deutschen Wirtschaftslebens
überhaupt . „Hunger und Krankheit “ müssen
m Deutschland nicht nur aus Gründen der
Menschlichkeit vermieden werden , sondern
tuCg, um das Wohlergehen ganz Europas
tu sichern .

_

Studium amerikanischer Methoden
Berlin , I . Juni (Dena ). Das Studium

amerikanischer Methoden der Bodenbear¬
beitung durch deutsche Landwirtschafts -
gadiverständige wurde dem Länderrat der
amerikanischen Besatzungszone von dem
landwirtschaftlichen Forschungs - und Be¬
ratungskomitee der USA vorgeschlagen .

Ferner empfahl das Komitee , die land¬
wirtschaftlichen Arbeitsmethoden weitge¬
hend durch Verwendung von Maschinen
pj verbessern . Das Interesse der Jugend¬
lichen an der Landarbeit soll durch eine
yeugestaltung ddr landwirtschaftlichen Aus
bildung und die Gestaltung von Jugend -
Programmen auf dem Lande gesteigert
werden ,

Die Lebensmittellage hat sich gebessert
General Clay im Länderrat über Ernährungslage und Wirtschaftsrat

USA-Flugdienst um die Welt
New York , 3. Juni (Dena - INS ) . USA wer¬

den als erstes Land einen Weltrundflug¬
dienst einrichten . Als erstes Flugzeug die -
y Dienstes wird der Klipper „Amerika “

« n 17. Juni mit einer neunköpfigen Besät
jung und einer Gruppe amerikanischer
Journalisten New York verlassen . Der Welt¬
rundflug dauert 336 Stunden , von denen 93
auf Flugzeit entfallen . Ein * regelmäßiger
jäegpostdienst rund um d^e Welt , von San
Francisco und New York aus , wird in Kür -
a - beginnen , ebenso Passagier -Flüge , die
rieh über sieben Tage erstjecken .

Amerikanische Sommerfrischler
Hänchen , 1 . Juni (AP ) . In Bayern rechnet

man für die Sommer - Saison mit dem Be¬
such von amerikanischen Touristen . , Trotz
der Lebensmittelknappheit sollen die Som¬
merfrischler nach Dr . Baumgartners Erklä¬
rung alles bekommen , was sie sich wün -
tdtma. Er fügte hinzu : „Der Gewinn durch
tm Fremdenverkehr wird den Ausfall an
bayrischen Lebensmitteln wieder wett -
machen .“

Neuer britischer Indien-Plan
Ken-Delhi , 2. Juni (Dena -Reuter ) . Der

j- frieident der Moslemliga , Mohammed Ali
Jinnah , hat dem Vizekönig von Indien , Vis¬
count Mountbatten , am 2. Juni mitgeteilt ,
M nach seiner Ansicht der neue britische
Plan für die Machtübertragung in Indien
annehmbar und durchzuführen sei . Der Rat
der Moslemliga werde *als zuständige Kör¬
perschaft und als Vertreter der 100 . Mil -
Jteen Moslems in Indien auf seiner Sitzung
im 8. Juni sein endgültiges Urteil über den
Plan abgeben .

Die Leiter der Kongreßpartei (Hindus )
Selzen ihre Beratungen über den Plan noch
tat . Die Sikps sind übereingekommen , den
Ran anzunehmen , obwohl sie einigen der
Bestimmungen ablehnend gegenüberstehen .
Die bedeutendste Änderung des ursprüng -
Bchen Entwurfes ist das Angebot an Hin -
ßustan und Pakistan , den Status eines bri¬
tischen Dominium zu erhalten , sobald die
Teilung Indiens durchgeführt ist . Der bri¬
tische Plan sieht ferner vor , daß sofort
Haßnahmen für die Teilung Indiens einschl .

Pandschab und Bengalens getroffen
• erden .

Stuttgart , 3. Juni (Dena ) . Der amerikani¬
sche Militärgouverneur für Deutschland Ge¬
neral Lucius D . Clay , stellte am 3. Juni
im Länderrat fest , daß im Mai 340 000 t Ge¬
treide angeltefert worden seien und sich da¬
durch die Ernährungslage gebessert habe .
„Ich glaube , daß ' das , was ich vor einem
Monat sagte , nämlich , daß dgr Tiefpunkt
überschritten sei , richtig war “ , erklärte der
General .- Amerika liefere insgesamt 1 400 000
Tonnen Weizen an verschiedene Länder der
Erde . Das bedeute eine ungeheure Anstren¬
gung für die USA .

Der Miiitärgouvemeur beglückwünschte
in seiner Ansprache die Ministerpräsiden¬
ten zur Verbesserung der Erfassungsmetho¬
den in der Landwirtschaft . Vor allem Bayern
habe ausgezeichnet in der Erfassung von
Fleisch gearbeitet . „Ich bin sicher “ , so
sagte der General , „daß Sie diese Methoden
fortsetzen und verbessern und alles tun
werden , um die Erfassung bis zur nächsten
Ernte sicherzustellen, “

Die Funktionen des Wirtschaftsrats
Anschließend sprach General Clay über

die Funktionen des neugegründeten Wirt¬
schaftsrates und betonte die Schwierigkei¬
ten , die in einer wirtschaftlichen Einheit
ohne politische Vereinigung beständen . Man
habe bei dem Übereinkommen , das zur Bil¬
dung des Wirtschaftsrates führte , von einer
politischen Verschmelzung Abstand genom¬
men , „weil eine solche Verschmelzung der
Vereinigung Deutschlands als Ganzes scha¬
den würde .“

Der Exekutivausschuß des Wirtschaftsra¬
tes , der aus je einem Vertreter der Länder
bestehe , arbeite innerhalb der allgemeinen
Richtlinien des Rates , ohne ihm jedoch un¬
terstellt zu sein . Im Gegensatz zum Wirt¬
schaftsrat werde er ständig tagen . Ihm ob¬
lägen Aufsicht und Koordinierung der ein¬
zelnen Wirtschaftsbehörden . Die Stellung
seiner Mitglieder sei der von Staatssekretä¬
ren ähnlich .

„Mir persönlich ist der Länderrat bei der
Durchführung meiner Aufgaben von gro¬
ßem Wert gewesen , und es Ist wünschens¬

wert , daß er solange weiterbesteht , bis eine
politische Vereinigung Deutschlands erzielt
ist “ , führte der General weiter aus . Er be¬
tonte , daß der Länderrat im Gegensatz zum
Wirtschaftsrat eine politische Körperschaft
6ei , da seine Tätigkeit das gesamte Gebiet
der Politik umfasse . Er habe zwar viele
seiner Funktionen an die bizonalen Ämter
übertragen , doch verbleibe ihm nach wie
vor seine gesetzgeberische und koordinie¬
rende Tätigkeit .

Pressekonferenz mit General Clay
Stuttgart , 3 . Juni (Dena ) . General Lucius

D . Clay erklärte am 3. Juni : „Einer der
Hauptgründe , die zur Bildung des Wirt¬
schaftsrates führten , war der Wunsch , eine
Steigerung des deutschen Exportes herbei¬
zuführen .“

Auf die Frage eines Pressevertreters , ob
man erwarten könne , daß durch diese neue
Zusammenlegung Qgr wirtschaftlichen Funk¬
tionen der beiden Zonen auch die fran¬
zösische Zone zu einem Anschluß angeregt
würde , erklärte ^ der General , in der Pro¬
klamation sei dargelegt worden , daß auch
die sowjetische und französische Zone sich
an dem Abkommen beteiligen könnten .

Zu dem Vorschlag de * amerikanischen Ex¬
präsidenten Herbert Hoover über einen ge¬
sonderten Friedensvertrag mit Deutschland
und Japan stellte der General fest , daß es
sich hierbei um den Vorschlag eines ameri¬
kanischen Privatmannes handle . Die Mili¬
tärregierung habe siefi an Vorschläge zu
halten , die von der amerikanischen Regie¬
rung kämen .

General Clay sagte weiter , es bestehe be¬
gründete Hoffnung , daß die Papierkürzung
bis Juli teilweise und bis zum Herbst voll¬
kommen aufgehoben werden könne . Das
Absinken der Kohlenförderung im Ruhr -
Gebiet sei zweifellos auf die gegenwärtige
Ernährungslage zurückzuführen . Zur Frage
einer möglichen Einfuhr von Tqjpakwaren
aus USA ' nach Deutschland erwäge die
Militärregierung , auch Tabakwaren in den
Rahmen des allgemeinen Import - und Ex¬
portprogrammes einzuschalten .

Die Befugnisse des Wirtschaftsrates
Bestimmungenüber Erzeugung, Zuteilung und Verteilung von Waren

Strafbestimmungen bei der Nichtbefolgung der Anordnungen

Labour-Konferenz- Ergebnis
Harfat « , 3. Juni (Dena -Reuter ) . Der Wech -

•** in der britischen Wirtschaftspolitik und
dl* Verstärkung der Stellung des britischen
Außenministers auf internationalem Gebiet
Werden von dem Reuter -Korrespondenten

Lloyd als Hauptpunkte der am
JA Mai abgeschlossenen Konferenz der La -
•our-Party betrachtet .

Uie Änderungen in der Wirtschaftspolitik
J*treffen die Ankündigungen des Schatz -

JfMters Hugh Dalton , daß Großbritannien
bicht mehr auf weitere ausländische Kre -
A*te zählen kann und » sich vorbereiten muß

Der Staatsstreich in Ungarn
Washington, ' 3. Juni (Dena -Oans ) . Die ame¬

rikanische Fresse sieht in der politischen
Entwicklung in Ungarn einen sowjetischen
Schritt , um den Kommunisten die Kontrolle
der ungarisch ^ * Regierung in die Hände
zu spielen . Die Kommentatoren lehnen die
sowjetische Taktik als Verletzung des 2 Ab¬
kommens über die Waffenstillstandsverträge
mit den Ball ^anländern ab und bezeichnen
die neüe Wendung als eine Bedrohung des
Friedens .

„Der kommunistische Staatsstreich in Un¬
garn “ , so schreibt die „New York Times " ,
ist nun offenbar vollständig . Von jetzt ab
nimmt Ungarn seinen Platz an der Seite
Polens , Rumäniens , Bulgariens und Jugo¬
slawiens als ein Polizeistaat und sowjeti¬
scher ’ Satellit ein . Seit Kriegsende hat die
sowjetische Regierung zielbewußt darauf
hingearbeitet . Die sowjetische Besatzungs¬
armee bediente die Maschinerie , mit der
dies erreicht wurde .“

Der amerikanische Rundfunkkommentator
Pearson erklärt , die Entwicklung in Ungarn
sei „ein Teil der neuen Politik der Sowjet¬
union , ihren Einfluß in Osteuropa noch vor
der nächsten Außenministerkonferenz so¬
weit wie möglich zu vergrößern .“

Die freien Völker des Balkan
Belgrad , 3. Juni (Dena -Reuter ) . Der ju¬

goslawische Premierminister MarschaU Tito
erklärte am 2. Juni , Jugoslawien müsse als
Mitglied der UN zustimmen , wenn ihm das
von Österreich auf der Moskauer Außen¬
ministerkonferenz beanspruchte Gebiet von
Kärnten nicht zugesprochen würde . Weiter
sprach MarschaU Tito über die Wichtigkeit
einer Vereinigung der freien Völker des
Balkans zu einem starken Block ; sie sei
unumgänglich . Die Balkanstaaten müßten
sich vereinigen , nicht , um irgendjemanden
zu bedrohen oder jemanden angreifen zu
können , sondern um seine Unabhängigkeit
und seine friedliche wirtschaftliche Ent¬
wicklung zu sichern .

Planung in der Sowjet-Union
Berlin , 3. Juni (Dena ), Uber den wirt¬

schaftlichen Aufbau in der Sowjetunion
sprach Major Scficolko am 2. Juni im Klub
der Kulturschaffenden . „Es besteht keine
Macht der Welt , die unser System ändern
kann “ , stellte er fest . Das Hauptelement
dieses Systems sei eine scharf durchdachte
Planung , die sich von der kleinsten Werk¬
statt über Fabrik , Stadt und Provinz hinaus
erstrecke und in Moskau durch eine zusätz¬
liche , von Wissenschaftlern durchgearbei¬
tete Planung ergänzt werde . Nur so sei der
wirtschaftliche Aufschwung in der Sowjet¬
union zu erklären .

Der Aufbau der sowjetischen Großindu¬
strie sei weder durch koloniale Ausbeutung
(wie in England ) noch durch Anleihen (wie
in Amerika ? erfolgt . Die Sowjetunion sefi
bestrebt gewesen , alle wichtigen Bedarfs¬
güter reichlich im eigenen Lande zu be¬
schaffen .und habe durch ökonomischen
Wettstreit den Kapitalismus besiegt .

Sokolko ging danach auf die Verstaat¬
lichung in der Sowjetunion ein und er¬
klärte : „Gezwungen durch den Bürgerkrieg ,
mußten wir alles verstaatlichen und den
Bauern Ihre gesamte Ernte abnehmen . Dies
war jedoch ein notwendiger Kriegskommu¬
nismus . Der Landmann tat es willig , weil
er erkannte , daß ihm der Kommunismus
gegen den Großgrundbesitz helfe .*4

Berlin , 3. Juni (Dena ) . Der Anhang B zum
Abkommen über die Bildung eines Wirt -
schaftsrates enthält Bestimmungen über die
Erzeugung , Zuteilung und Verteilung von
Waren und Rohstoffen , wobei die Befug¬
nisse des Wirtschaftsrates und eingehende
Strafbestimmungen bei Verstößen gegen
seine Anordnungen festgelegt werden .

Abschnitt 1 besagt , daß das Exekutiv¬
komitee bevollmächtigt ist , allgemeine
Richtlinien zur Erzeugung , Zuteilung und
Verteilung von Waren und Rohstoffeil zu
erlassen , die von den Ländern zu befolgen
sind . Es kann hierzu die nötigen Anord¬
nungen erlassen , direkt die Verteilung von
Mangelwaren , bestimmen und die Güter¬
mengen Jestiegen , die zum Funktionieren
des Rationierungssystems nötig sind .

Nach Abschnitt 2 ist das Exekutivkomitee
ermächtigt , Anordnungen über Buchhaltung
und Geschäftspapiere zu erlassen , während
Abschnitt 3 festlegt , daß alle Anordnungen
im allgemeinen an die Ländef und nur in
seltenen Ausnahmefällen an Einzelpersonen
oder Unternehmen gerichtet sein sollen .
Abschnitt 4 und 5 behandeln die Übertra¬
gung von Rechten des Exekutivkomitees ,
auf seinen Vorsitzenden , oder auf die Regie¬
rung oder bestimmte Behörden eines Lan¬
des . -

Abschnitt 6 legt fest , daß die Verordnung
über die Wirkungen der Beschlagnahme
zur Regelung des Warenverkehrs vom
4. März 1940 weiterhin sinngemäß gelten
soll . Abschnitt 7 bestimmt , daß der Vor¬
sitzende des Exekutivkomitees wenn irgend¬
möglich vor seinen Entscheidungen die
Ausschüsse des .Verwaltungsrates anhört .
Abschnitt 8 behandelt die . Fristen , nach
denen im Mitteilungsblatt des Verwaltungs¬
amtes erschienene Ankündigungen über die
Übertragung von Rechten des Exekutiv¬
komitees rechtskräftig werden . Die Ver¬
öffentlichung der allgemeinen Richtlinien
des Exekutivkomitees im Mitteilungsblatt
genügt Jaut Abschnitt 9, damit sie rechts¬
kräftig werden . Die Zustellung von Ver -

Abschnitt 12 legt fest , daß das Verwal¬
tungsamt für Wirtschaft und die Landes¬
regierungen im Sinne der Verordnung über
Auskunftspflicht vom 13 . Juni 1923 berech¬
tigt sind , Auskünfte zu verlangen . Weiter
behandelt dieser Abschnitt sowie die Ab¬
schnitte 13 bis 26 ausführlich die Straf¬
bestimmungen gegen natürliche und juri¬
stische Personen bei Verletzung der in die¬
sem Anhang B nie ^ ergelegten oder auf
Grund von Anhang B erlassenen Bestim¬
mungen .

Abschnitt 39 legt fest , daß beim Nichtvor¬
liegen entsprechender Bestimmungen des
Exekutivkomitees , die Länder -Regierungen
befugt sind , im Rahmen dieser Verordnung
Maßnahmen zu ergreifen , wenn ein sofor¬
tiges Vorgehen sich als erforderlich erweist .
Auch dem Verwaltungsrat werden bis zum
31 . März 1948 in den Grenzen vorliegender
Verordnung gewisse Befugnisse zugespro¬
chen .

Verordnungen und Anordnungen über Ge¬
schäftsabschlüsse in Handel und Industrie ,
die vor dem Inkraftreten dieser Verord¬
nung erlassen wurden , werden laut Ab¬
schnitt 40 spätestens am 30. Juni 1948 ungül¬
tig . Ausnahmen sind zulässig .

Von besonderer Wichtigkeit ist Abschnitt
41 , durch den bestimmte Verordnungen
außer Kraft gesetzt werden . Es sind dies :
1. Verordnung Über den Warenverkehr ,
nach der Änderung vom 11. Dezember 1942
und die Ausführungsbestimmungen hierzu
mit Ausnahme der Verordnung über die
Wirkungen der Beschlagnahme zur Regelung
des Warenverkehrs vom 4. März 1940 .

2. Verordnung über den Warenverkehr
vom 4. Oktober 1946 vom Zentralamt für
Wirtschaft in der britischen Zone und Ver¬
ordnung zur Ergänzung und Durchführung
der Verordnung über den Warenverkehr
vom 14 . Dezember 1946 .

Als Schlußbestimmung verkündet Ab¬
schnitt „42 , daß Verstöße gegen die vorlie¬
gende Verordnung durch deutsche Gerichts¬
höfe geahndet werden , Abschnitt 43, daß
der amtliche Text dieser Verordnung auf

fügungen an Einzelpersonen und Unterneh - I deutsch abgefaßt ist und Abschnitt 44, daß
men wird laut Abschnitt %$ gemäß der I diese Verordnung am 10. Juni 1947 in Kraft
Zivil -Frozeß -Ordnung geregelt . | tritt .

Ministerpräsidenten-KonferenzMünchen

Sowjetsektor Berlins abgetrönnt
Berlin , 8. Juni (DenG ) . Die Sowjetbehör¬

den haben dem Berliner Magistrat im April
den Befehl erteilt , die Ernährung des so¬
wjetischen Sektor Berlins von der der an¬
deren Sektoren zu trennen , wie die briti¬
sche Kontrollkommission für Deutschland
mitteilte . Damit wurde der Berliner Vier -
mächte -Versorgungsapparat für Lebensmit¬
tel , der bislang gut gearbeitet hatte , außer
Kraft gesetzt . Die Emährungslage Berlins
im April wird in dem Bericht als noch im¬
mer sehr schlecht bezeichnet , schlechter als
sie es seit Oktober 1945 je war .

Militärdienst in USA in Friedenszeiten
Washington , 3. Juni (Dena -Reuter ) . Die

Einführung einer sechsmonatigen Militär¬
dienstpflicht in Friedenszeiten wird in
einem Präsident Truman am Sonntag vor¬
gelegten Plan empfohlen . Der 400 Seiten

_ _ _ _ _ _ _ _ lange Bericht , der das Ergebnis eines halb -
Ci« Importe herabzusetzen , falls es nicht I jährigen Studiums dieser Frage ist , beftir -

Exporte erhöhen kann . | wortet die Militärdienstpflicht mit der Be -

Um "Teleatammitil -
J * * kiagton . Die Jtegierung der USA™ den der ungarischen Regierung im Feb -

I r 1947 gewährten 30 MiU.- Dollar - Kredit für
; " «tahüssige amerik . Güter vorläufig ge -

'
uf 11' *Dena - Reuter )

s •>1 n g t o n . Präsident Truman hat
Anweisung erlassen , die der UNESCO,
*®Ao (Intern . Zivil . Luftfahrtorgani -

und der ITO (Qrg . f . internat . Nach -
^ jeniibermittlung ) Steuerfreiheit gewährt .

8 . 1
!« b»r

l y w • o d . James F . Byrnes , der
amerik . Außenminister , hat für den

jJ? ™«enten der Vereinigung amerik . Film -
ÜZ **tn * ller , Erich Jolinston ; die Rechts -

nff Filmangelegenheiten tibernom -
(Dena - Reuter )

Mief. f 4 ° r * Der südafrikanische Premier -
*ter General Srauts erklärte am 2. Juni

k gj*rB
em siidÄ*r *kanischen Parlament , die Re -

l
'
E! * Jf ^abe sich entschlossen , die Empfeh -

J ®e,> Ausweisungskommission durch *u -
| [ ^ Deutsche auszuweisen . (Dena -

n * ehemaligen britischen Fa -
**

•• hführer Sir Oswald Mosley , der sich
Kur nach Südfrrankreich begeben

CtJjBv *. würde die Ausreisegenehmigung aus
^ tttannien erneut verweigert . (Dena -INS )

Holländische Exportfirmen
^ Ir “ »t den britisch - amerik . Besetzungs -
*en2 ?n *>n Abkommen über die Lieferung

* Will , kg Gemüse an Deutschland ln
g r . * »hr abgeschlossen . (Dena - Reuter )

***» *
,
* * 1. Nach Ablehnung ihrer Forde -

r Hern . höheren Löhnen durch die Re -
F ratpn am ä. Juni in ganz Belgien
[ *

” *Benb *hnführer in den Streik . (AP )
t tatlenaf ' Btr 8. Weltkongreß der inter -

, i*1* Journalistenorganisation wurde*®8i eröffnet . (Dena )

Prag . Der Rat des Weltgewerkschafts¬
bundes beschloß am 2. Juni , Vertreter deut¬
scher und japanischer Gewerkschaften als
Beobachter be ! dem internatlon . Gewerk¬
schaftskongreß zuzulassen . (Dena -Reuter )

Kopenhagen . Die ersten Einheiten der
dänischen Brigade , die an der Besetzung
Deutschlands teilnehmen soll , werden Däne¬
mark am 4. und 6. Juni verlassen . (Dena -
Reuter ) , _ ^

Buchs ( Schweiz ). Der fünfjährige Sohn
des kürzlich zurückgetretenen ungarischen
Ministerpräsidenten Ferenc Nagy traf am 2.
Juni von Ungarn kommend hei seinem Vater
ein / ( Dena -Reuter )

Konstanz . Der internationale Juristen¬
kongreß wurde am 2. Juni in Anwesenheit
von über 200 bedeutenden Juristen der vier
Besatzungsmächte und der vier Zonen , so¬
wie von Vertretern Argentiniens , Luxem¬
burgs , der Schweiz und der Niederlande vom
Directeur General de la juistice , Furoy , er¬
öffnet . (Dena »

München . Frau Henrietta von Schirach ,
die Gattin des ehern . Reichsjugendführers
und Gauleiters Baldur von Schiradi , wurde
auf der Straße Jachenau -Urfel von der Land¬
polizei verhaftet . (Dena )

Stuttgart . Die erste amerik . Jugend¬
bücherei in Stuttgart wurde am 2. Juni unter
dem Patronat der 3. Brigade der amerik . Be¬
satzungspolizei eröffnet . (Dena )

Frankfurt . An der vom 8. bis 8. Juni
in Zürich stattflndenden internationalen Ta¬
gung der ' sozialistischen Parteien Europas
werden offizielle Vertreter der SPD teilneh -
men . (Dena )

Offenbach/Matn . Am 3. Juni erhielt
das Land Hessen seine elfte Zeitung aus den
Händen des Chefs der amerik . Nachrtchten -
kontrolle , Oberst B. B . MeMahos , die
neu lizenzierte „Offenbach Post “ . (AP )

gründung , sie würde friedlichen Nationen
einen Rückhalt bieten .

Der Plan sieht diese sechsmonatige Grund¬
ausbildung für 750 000 bis 900 000 Mann pro
Jahr vor . Das Einberufungsalter soll 18
Jahre sein . Anschließend an die sechs¬
monatige Grundausbildung sollen die mili -
täristäien Fähigkeiten durch geeignete Mit¬
tel erhalten und weiterentwickelt werden .
Die Ausbildungskosten werden sich auf un¬
gefähr 1750 Mill . Dollar belaufen , das sind
weniger als in einer Woche des zweiten
Weltkrieges ausgegeben wurde .

Der Leiter des Sonderausschusses . Profes¬
sor Dr . Compton erklärte dazu , das Pro¬
gramm werde , wenn es der Kongreß in
diesem Sommer billige , nicht vor 1933 oder
1954 zur vollen Auswirkung kommen .

Ein neues Care-„WoU"-Paket
Berlin , 3. Juni (AP ) . Eintausend neue

Care - , .Woll “ -Pakete , die erste Sendung ihrer
Art , sind in dieser Woche in Berlin eingetrof¬
fen . Das neue Paket enthält ungefähr 3.20 m
reinen Wollstoff in Fischgrätemuster , unge¬
fähr 1,80 m Baumwolldrillich als Futtermate¬
rial , ungefähr 457 m Nähgarn , ein Päckchen
Nähnadeln , drei große und 15 kleine Knöpfe
und einen Fingerhut . .

München , 3. Juni (Dena ) . Die bayerische
Staatsregierung hat bis 2 . Juni folgende Zu¬
sagen zur Münchener Ministerpräsidenten -
Konferenz erhalten :

1. Hessen : Ministerpräsident Christian
Stock , Wiesbaden .

2 . Württemberg -Baden : Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maier , Stuttgart .

3. Südbaden : Präsident des Staatssekreta -
riats Leo Wohieb , Freiburg : Staatssekretär
des Whtschaftsmintsters Dr . R . Leibbrandt .

4. Süawürttemberg -HohenzoUern : Vorsit¬
zender des Direktoriums Professor Carlo
Schmid , Tübingen .

5. Nordrhein -Westfalen : Ministerpräsident
Dr . Rudolf Amelunxen , Düsseldörf ; Wirt¬
schaftsminister Heinrich Lübke ; Chef der
Landeskanzlei Dr . Wandersieb :

6. Niedersachsen : Ministerpräsident Hein¬
rich Wilhelm Kopf , Hannover ; Staatssekre¬
tär Richard Skieba .

7. Schleswig -Holstein : Ministerpräsident
Hermann Lüdemann , Kiel ; Minister Dr .
Richard , Schenk ; Minister Erich Arp .

8. Freie und Hansestadt Hamburg ; 1 . Bür¬
germeister Max Brauer , Hamburg ; Senats¬
syndikus Dr . Sievekurz .

9. Freie und Hansestadt Bremen : Senats¬
präsident Wilhelm Kaisen , Bremen .

10. Rheinland -Pfalz : Ministerpräsident Dr .
Wilhelm Boden , Koblenz ; Justizminister Dr .
Süsterhenn ; Wirtschaftsminister Dr . Haberer .

11. Berlin : Geschäftsführende Oberbürger¬
meisterin Louise Schröder , Berlin ; Bürger¬
meister Dr . Ferdinand Friedensburg ; Bür¬
germeister Dr . Heinrich Acker .

Nach einer Mitteilung der bayerischen
Staatskanzlei sind Wirtschafts - und Ernäh¬
rungsfragen als Hauptthemen vorgesehen .

Zunächst soll eine zusammenfassende Dar¬
stellung der dringendsten Wirtschaftspro¬
bleme , bei der die Notwendigkeit der Wirt¬
schaftseinheit mit Einrichtung einer gesamt¬
deutschen Wirtsfliaftsverwaltung als Gene¬
ralforderung erhoben wird ,

4gegeben wer¬
den . Im einzelnen sollen dabei erörtert wer¬
den — Förderung des Kohlenbergbaues ,
Einstellung der Demontagen in den für den
Wiederaufbau notwendigen Industrieanla¬
gen , Gewährung von Rohstoffkrediten , ins¬
besondere für den Export , Erhaltung des
bisherigen Güterwagenparkes und Förde¬
rung .der Transportmittelindustrien , unge¬
hinderter Personen - und Güterverkehr
über die Zonengrenzen , sowie Erleichte¬
rung des Interzonenhandels und seine aus¬
schließliche Unterstellung unter deutsche
Behörden , ungehinderter Nachrichten - , Zei -
tungs - und Literaturaustausch zwischen den
Zonen , Förderung des Außenhandels unter
Berücksichtigung der direkten Verbindun¬
gen des ausländischen Importeurs mit dem
deutschen Erzeuger und Reisemöglichiceit
für deutsche Kaufleute ins Ausland , außer¬
dem ein gemeinsames Büro der deutschen
Länder für die Durchführung einheitlicher
statistischer Erhebungen , insbesondere auf
dem Gebiet der Landwirtschaft und Indu¬
strieprodukte . /

Zum Thema „Emährungsprobleme “ sollen
folgende Einzelpunkte ■diskutiert werden :
Beschaffung von Produktionsmitteln , zu¬
sätzliche Fettiieferung aus dem Ausland ,
besonders aus Dänemark und die Gefahren

i des Holzeinschlages . Ferner Fragen der

Brennstoff - und Stromversorgung , der Aus¬
wirkungen der Unterernährung auf die
Volksgesundheit sowie Finanz - und St 'euer -
fragen , das Flüchtlingsproblem und die
Entnazifizierung . Außerdem soll eine Auf¬
forderung an die durch das dritte Reich
aus ihrer Heimat vertriebene « Deutschen
zur Heimkehr und Mitarbeit gerichtet wer¬
den . An die Bewohner aller vier Zonen
soll ein Aufruf ergehen , einen Burgfrieden
zu : schließen und unter Zurückstellung der
infllerpoUtischen Gegensätze und der per¬
sönlichen Interessen ihrer Anstrengungen
zur Behebung der ' Not zu vereinigen .

Um Fettration und Walfang
Wie wir einer uns zugegangenen Infor¬

mation entnehmen , sind die Bemühungen
deutscher Stellen , die Freigabe des ehema¬
ligen 20 000 BRT Dampfers „Robert Ley “ und
des 16 000 BRT Motorschiffes „St . Louis “
zum Zwecke des Walfanges zu erreichen , er *
folglos geblieben . Der Mißerfolg dieses
Versuches ist uinso bedauerlicher , als es
sich bei den beiden Schiffen um die letzten
in Deutschland befindlichen Fahrzeuge han¬
delt , die groß genug wären , als Walfang¬
mutterschiffe zu dienen , wobei sie aller¬
dings einem umfangreichen Umbau unter¬
zogen werden müßten . Immerhin hätten
sie bereits für die Saison 1948 '49 eingesetzt
werden können und damit der deutschen
Fettversorgung eine bedeutsame zusätzliche
Quelle erschlossen . Die Entscheidung bedeu¬
tet allerdings noch nicht , daß die grund¬
sätzliche Frage der Zulassung Deutschlands
zum Walfang damit schon negativ ent¬
schieden worden wäre . Die Deutschland
verbliebene Flott ? von 120 000 BRT bietet
allerdings keine Möglichkeit mehr , eine
Walfangflotte zusammenzustellen . In diesem
Zusammenhang ist interessant , daß Japan
bekanntlich eine Flotte von insgesamt zwei
Millionen BRT eingeräumt erhalten hat
und von den Alliierten bereits zur Teil¬
nahme am Walfang zugelassen wurde (spd ) .

Das neue Statut
Es ist damit angefangen worden , die

Pause zwischen Moskau und London schöp¬
ferisch auszufüilen , ohne dadurch die Wege

die Zukunft einer deutschen Wirtschafts¬
einheit zu verbauen . Brennende Not und
das Gefühl der Verantwortlichkeit für Mil¬
lionen leidender Menschenleben sind immer
wieder Wegweiser zu praktischen Lösungen
in kritischen und gefahrvollen Situationen .

Jeder Deutsche wird gut daran tun , das
in der feierlichen Form der Proklamation
durch die beiden Militärgouverneure veröf¬
fentlichte neue Statut für das wirtschaftliche
Zusammenwachsen und Zusammenleben der
amerikanischen und britischen Zone aus
diesem Gesichtspunkt heraus sorgsam zu
beachten . Es gehört zu den denkwürdigsten
und sachlich bedeutsamsten überzonalen
Maßnahmen seit den Tagen der bedingungs¬
losen Kapitulation und unterscheidet sich
dadurch von allen früheren Abkommen ,
daß es an die Stelle von Viertels - und Äalb -
und deshalb immer unzureichenden Lösun¬
gen eine umfassende Grundlage für eine
gemeinsame Wirtschaftspolitik der beiden
Zonen setzt .

Das jetzige Statut schafft einige mit
starker Machtvollkommenheit ausgestattete
Organe , es ist ein Instrument der wirt¬
schaftlichen Zusammenfassung uhd Lenkung
und damit ein verheißungsvoller Anfang ,
unsere wirtschaftlichen Leiden , die der
Krieg und seine Folgen heraufführten und
die Zerrissenheit eines in hundert Jahren
gewachsenen Wirtschaftsorganismus ins Un¬
erträgliche gesteigert und verewigt ’ hätte ,
zum Besseren zu wenden . Es ist allerdings
ein Kompromiß zwischen der wirtschaftlich
individualistisch eingestellten amerikani¬
schen und zwischen der mehr zum Sozialis¬
mus tendierenden englischen Regierung ,
aber auf alle Fälle ein ausgezeichnetes In¬
strument gemeinschaftlicher Arbeit und
eine Voraussetzung zur Meisterung einer
ins Chaotische abgleitenden Wirtschaft min¬
destens und vorläufig im Gebiet von zwei
Zonen . Nichts hat klarer die Ungeeignet¬
beit und Unfähigkeit der bizonalen Ämter
erwiesen als die winterliche Brennstoffkrise
und die Ernährungskatastrophe , in die wir
gestürzt sind . Das lag viel weniger an den
Männern oder an den Mammutorganisatio¬
nen und verwaltungsmäßigen Fehlgriffen ,
als daran , daß ihnen die gesetzgeberischen
und exekutiven Funktionen über die Länder
hinweg versagt waren .

Der neu zu bildende Wirtschaftsrat hat
nun dieäfe Kompetenzen auf allen Gebieten
der Wirtschaft , des Ernährungswesens, , des
Transports , des Finanzwesens und der Han¬
delspolitik in der umfassendsten Weise .
Diese seine materiellen Rechte und Abgren¬
zungen decken sich mit den im Potsdamer
Abkommen im Falle der Aufrichtung de *
wirtschaftlichen Reichseinheit für die ein¬
zelnen Staatssekretariate vorgesehenen Sach¬
gebiete . Der Wirtschaftsrat ist ein staats¬
rechtliches Ei des Kolumbus , ein ausge¬
wachsenes bizonales Wirtschaftsparlament ,
das die politische Eigenständigkeit der Län¬
der unberührt läßt , sich aber zur Durch - '

führung seiner Gesetze der Länderverwal¬
tungen bedient . Er ist ab £r zugleich auch
demokratisch u . föderativ verankert , da die
Landtage der einzelnen Länder nach Maß¬
gabe der Parteistärke u . auf je 750 000 Ein¬
wohner 1 Abgeordneten zum Wirtschaftsrat
zu entsenden befugt sind . Damit würden
auf Württemberg -Baden 4—5 Repräsentanten
für den Wirtschaftsrat entfallen . Al * Wirt -
achaftskabinett fungiert ein sogenannter
Exekutivausschuß , zu dem jede Länderre¬
gierung einen Bevollmächtigten entsendet .
An der Spitze der Verwaltung stehen Di¬
rektoren , die für die Geschäftsführung ge¬
genüber dem Wirtschaftsausschuß verant¬
wortlich sind . *

Das Räderwerk dieser neuen Organisation
ist sinnreich , allerdings etwas kompliziert
auf den bisher fcen demokratischen Institu¬
tionen aufgebai .t , ohne auch nur in einem
einzigen Punkte die internationalen Ab¬
machungen der Besatzungsmächti irgend¬
wo zu überschneiden . Der deutschen Demo¬
kratie ist mit diesem Instrument eine große
Chance zur stufenweisen Bewältigung der
gröbsten Auswüchse unserer Wirtschaftsnot
unter Aufsicht und letzter Entscheidungs¬
gewalt der Besatzungsmächte an die Hand
gegeben . Es kommt - allerdings nicht immer
nur auf die Institutionen , sondern auf die
Männer an , die nun die Aufgabe haben ,
sich dieses Werkzeugs zum Wiederaufbau
unserer Wirtschaft und zur sinnvollen Ent¬
wicklung und Koordinierung unserer wirt¬
schaftlichen Kräfte zu bedienen . Die Par¬
teien haben die große und überragende Ver¬
pflichtung , für die wesentlich erweiterten
Vollmachten und Verantwortlichkeiten , auch
die rechten Männer zu finden . Richtig sind
sie aber nur dann , wenn sie ohne partei¬
dogmatische Scheuklappen und ohne Rück¬
sichtnahme auf partikularistische Regional¬
interessen das Gesamtwohi als Richtschnur
ihres Handelns in den Vordergrund stellen .

Wohl können wir uns ohne fremde Hilfe
auch mit dem schönsten Statut nicht aus
der Tiefe unseres Elends empor arbeiten ,
aber es scheinen in der Auswirkung des
Hooverplans und der amerikanischen Wirt¬
schaftsführung Entwicklungen im Gange zu
sein , die im Endeffekt auf eine Unter¬
mauerung jeder echten und beharrlichen
deutschen Initiative abzielen . Das wäre auch
von wohltätiger Wirkung auf den Geist un¬
serer Demokratie . W .J3 .

SJntete55ante5 ln Küt ^e
Vor 3 Jahren . Die Brückenköpfe in der

Normandie , an denen die allierten Armeen
vor 3 Jahren , am 6 . Juni 1944 , landeten ,
werden der französischen Nation als Gedenk¬
stätten erhalten bleiben , meldet Dena -INS .

Abd EI Krim in Port Said . Abd El Krim ,
der 67jährige ehemalige Führer der Rif -
Kabylen , der von der französischen Regie¬
rung ffir 21 Jahre nach Madagaskar ins Exil
geschickt worden war , traf , nach einer pena -
Reuter -Meldung unerwartet mit seiner Fa¬
milie in Port Said ein , meldet AP .

Die Großmama Amerikas . Als Großmama
Amerikas für das Jahr 1947 wurde nach AP
dem amerik . Repräsentantenhaus Frau Bar¬
bara Gilgenbach Elchinger vorgeschlagen , die
am Pfingstsonntag 93 Jahre alt geworden

ist . Frau Elchinger hat elf Kinder , von denen
noch neun leben . 66 Enkel , 87 Urenkel , echt
Ur -Urenkel und sieben Ur -Ur -Urenkel .

, Man kann '5% ja verstehen . Auf seiner
ersten Nachkriegsfahrt nach Übersee im
April „verlor “ das polnische Motorschiff
„Batory “ ein Fürftel seiner Besatzung , wie
AP meldet . Dreiundsechzig Mitglieder der
Mannschaft seien in New York von Bord
gegangen und nicht wieder aufs Schiff zu¬
rückgekehrt .

90 % Brot täglich ! Die ungarische Brot¬
ration ist vom Wirtschaftsrat auf eine Höhe
von 50 g Brot täglich herabgesetzt worden ,
„bis amerikanischer Weizen eintrifft “, Wie
Dena -Reuter meldet «

Hinrichtung war „ein heiliger Befehl“
Die Masseaerschießungen von 9000 sowjetischen Kriegsgefangenen

Seewasser -Experimente an Menschen — Raub jüd. Eigentums
Dachau , 3 . Juni (Dena ) . Der ehern . Lager¬

kommandant von Buchenwald Hermann
Pister , erklärte in der Verhandlung des
Prozesses gegen 31 ehern . Wachmannschaf¬
ten und Kapos des KZ Buchenwald , die so¬
wjetischen Kriegsgefangenen im Lager
seien durch Genickschuß hingerichtet wor¬
den , weil diese Methode als die „einfach¬
ste “ erkannt worden sei . Man habe dem
Exekutionsraum den Anschein eines medi¬
zinischen Behandlungszimmers gegeben , um
den Genickschuß während der Untersuchung
überraschend durchführen zu können . Er
habe sich niemals vorstellen können , so
sagte Pister weiter , daß die Massen¬
erschießungen von etwa 9000 sowjetischen
Kriegsgefangenen durch das „Kommando S9“
rechtswidrig gewesen seien . Für ihn und
jeden SS -Mann seien die Hinrichtunren
„ein heiliger Befehl “ gewesen , der ausge¬
führt werden mußte .

Nürnberg , 3 . Juni (Dena ) . Der Angeklagte
Konrad Schäfer erklärte im Ärzte -Prozeß ,
er sei grundsätzlich gegen die Verwendung
von Menschen bei Experimenten gewesen .
Ihm habe jedoch der militärische Rang und
ein Name in der Wissenschaft gefehlt , um
sich in den Arbeitsbereich seiner Vorgesetz¬
ten einmisehen zu können .

Im Prozeß gegen das WVHA stellte Rich¬
ter R . M . Tons auf die Behauptung Os¬
wald Pohls , das gesamte beschlagnahmte
jüdische Eigentum sei nicht durch die Ka¬
näle des WVHA gegangen , die Frage , wo
die 16 Uhren hergekommen seien , die Pohl
an Himmler geschieht habe . Pohl erklärte ,
diese seien nicht aus jüdischem Eigentum
entnommen . Das persönliche Eigentum der
Juden sei von der geheimen Staatspolizei
beschlagnahmt worden und da die Gestapo -

Mitglieder auch meistens der SS angehört
hätten , sei der Verdacht auf die SS ge -
gefallen .

In „normalen “ Zeiten sei das persönliche
Eigentum der Juden bei ihrer Einlieferung
in ein KZ in einem Kleiderschrank aufbe¬
wahrt worden , erklärte Pohl weiter , wie es
später gewesen sei , wisse er nicht . Wenn
ein Jude „aus natürlichen Gründen “ starb ,
sei sein Eigentum an die „Erben “ zurück -
gegeben worden .

Schäfer unternahm dfen Versuch zur Ent¬
salzung von Seewasser , um abgeschossenen
Fliegern und Besatzungen von Kriegsschif¬
fen , die oft ohne jegliches Frischwasser
Tage und Wochen auf dem Meer waren ,
eine Hilfe zu schaffen . Die ersten Versuche
an Menschen habe er an seinen Sekretärin¬
nen in den Schering -Werken durchgefüh ^t .

Ehemalige Beamte d . Auswärtigen
Amtesum Adressenangabe gebeten

NiKnberg , 3. Juni (Dena ) . Alle “fehemaligen
Beamten ■und Angestellten des Auswärtigen
Amtes und des auswärtigen Dienstes werden
aus diesem Grunde hiermit aufgefordert , bis
zum 17. Juni -- gleichgültig , wo sie sich im
Augenblick aufhalten — ihre genaue gegen¬
wärtige Adresse mHr Telefonnummer sowie
ihren letzten Dienstrang mit Arbeitsgebiet
schriftlich nach Nürnberg , Justizpalast , Zim¬
mer Nr . 127, mitzuteilen .

Die Ratten verlassen das sinkende Schiff .
27 Flüchtlinge aus Franco -Spanien , darunter
fünf Frauen , sind am 15. Mai in einem Boot
in der französischen Ortschaft Sant Jean de
Luz eingetroffen , wie DENA -INS meldet .
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Fronleichnam
Mit Fronleichnam schließt die

Reihe der großen Kirchenfeste , die sich
wie farbenfrohe Blumen durch die Wo¬
chen des Lenzes und Frühsommers ran¬ken : Karfreitag — Ostern — Christi Him¬
melfahrt — Pfingsten — Trinitas , Fest¬
tage , an denen das gläubige 'Menschen¬
herz sich von neuen Hoffnungen erfüllen
und tragen läßt nach dem , was über den
sinnfälligen Dingen der Schöpfung und
der in diesen Woehen aus langer Winter¬
starre zu blühendem und reifendem Le¬
ben wiedererstandenen Natur liegt und
ewiges , unveränderliches Sein umschließt .

Während diese Feste Gemeingut der
ganzen Christenheit sind 1

, ist Fronleich¬
nam ein ausgesprochen katholischer Feier¬
tag , der in sich das große Geheimnis der
Eucharistie trägt , d . h . des wirklichen
Fortlebens Jesu Christi in unserem Er¬
dendasein unter den sakramentalen Ge¬
stalten von Brot und Wein kraft seines
göttlichen Wandlungswortes : „Das ist
mein Leib , das ist mein Blut “

. Ein erha¬
benes , menschlichem Verstand unfaßbares
Geheimnis , aber dem vom Glauben er¬
leuchteten Menschen eine . beglückende
Wahrheit .

Einmal Jm Jahre , an Fronleichnam ,
tritt dieser eucharistische Christus aus
der Enge des Tabernakels und dem roten
Scheine der Ewigen Lampe heraus in die
Weite ' der Straßen und in den Glanz der
Sommersonije und läßt sich von singen¬
den und betenden Menschen und mit der
ganzen liturgischen PraVhtentfaltung der
katholischen Kirche durch die festlich ge¬
schmückten Wohnbezirke ^ader ' Menschen
geleiten .

Fronleichnam ist seiner Geschichte
nach ein deutsches Fest . Der Bi¬
schof Robert von Lüttich veranstaltete
im Jahre 1246 erstmals eine öffentliche
Feier des Fronleichnamsfestes mit sakra¬
mentaler Prozession . Von Lüttich aus
verbreitete sich dieser Brauch zunächst
in den Diözesen,des deutschen Sprachge¬
biets . In Köln fand 1279 die erste große
Fronleichnamsprozession statt . Als der
deutsche Papst Urban IV . die Festfeier
für die noch ungeteilte Weltkirche vor¬
schrieb . beauftragte er den aus dem ger¬
manischen Geschlecht der Grafen von
Aquino stammenden Kirchenlehrer Tho¬
mas , den Fürsten der scholastischen Phi¬
losophie , mit der Abfassung der liturgi¬
schen Fronleichnamstexte . So haben Deut¬
sche des Mittelalters dem Fronleichnams¬
fest seinen Namen und sein besonderes
äußeres Gepränge gegeben . L . A.

Günstige Entwicklung desT ausdipings
Audi das Land wird für Tauschringidee mobilisiert

Als durch die Kriegsfolgen die Versor¬
gung • mit ■ lebensnotwendigen Dingen
durch Neuproduktion immer schwieriger
wurde , war es fast selbstverständlich , daß
der Gedanke , durch Tausch sich Not¬
wendiges zu beschaffen , sich rasch aus¬
breitete . Aber lange ließ sich kein Sy¬
stem finden , das den Tauschlustigen vor
Schaden und zu großem Risiko bewahrte .
Nach dem Zusammenbruch schossen so¬
genannte „Tauschzentralen “ und „Tausch¬
hilfen “ allenthalben aus dem Boden ; die
meisten mußten bald wegen Unregelmä¬
ßigkeiten wieder geschlossen werden .
Endlich im September 1945 wurde in
Stuttgart der Tauschring -Gedanke
mit Erfolg verwirklicht . Der Gedanke
war an sich einfach . Die Schwierigkeit
bei den bisherigen Tausch - Systemen war
immer die , daß Fachkräfte für die Schät¬
zung der mannigfaltig angebotenen Ar¬
tikel fehlten , und daß die Preisfest¬
setzung nicht einheitlich war . Im Stutt¬
garter Tauschring - System wurden diese
Probleme gelöst . In 24 anerkannt gutge¬
führten Geschäften verschiedener Bran¬
chen konnten die Tauschlustigen die an¬
gebotenen Dinge schätzen lassen und er¬
hielten den Schätzwert und einen Tausch¬
schein sofort in die Hand . Geschätzt
wurde ausschließlich zum Friedenspreis
unter Berücksichtigung der Abnützung .
Nun konnte der Tauschlustige in jedem
der angegebenen Geschäfte einen unter
den gleichen Bedingungen abgegebenen
Gegenstand gegen Abgabe des Tausch -
scheines und des erzielten Erlöses erwer¬
ben . Eine kleine Aufzahlung war mög¬
lich . Zur Sicherung des Tauschlustigen
unterstellten sich die Firmen freiwillig
der Kontrolle des Wirtschaftsamtes
und legte diesem alle Zahlen offen vor .
Die Geschäfte erhielten für ihre Tätig¬
keit eine Schätzgebühr von 10 Prozent
und eine Unkosten -Vergütung von 20
Prozent . Das System schlug ein , und die
Umsätze steigerten sich rasch . In Würt¬
temberg - Baden sind jetzt in 26 Städten
Tauschringe eingerichtet , in denen 500
Geschäfte Waren im Werte von 5 Mil¬
lionen Reichsmark umgesetzt haben . In
der französischen Zone bilden sich
Tauschringe in Worms und Reutlingen ;
in der britischen Zone werden jetzt in
Hamburg und anderen Städten ebenfalls
Tauschringe nach dem Stuttgarter Sy¬
stem aufgezogen .

Es sind verschiedene Tauschformen ein¬
geführt worden : Der Normaltausch ,

Bescheinigungen für Zonengrenzen -Uekertrit t

*

Auf Anordpung des Kontrollrates brau¬
chen künftig Personen , die in der einen
Zone wohnen und in der anderen Zone
arbeiten und dabei regelmäßig die Zo¬
nengrenze überschreiten müssen , zum
Grenzübertritt nur noch eine Bescheini¬
gung vom Arbeitsamt des Wohnorts mit
einer Bestätigung vom Arbeitsamt des
Beschäftigungsorts . Diese Regelung gilt
für Arbeiter , Angestellte , Beamte , Lehr¬
linge , Praktikanten , Heimarbeiter , Stu¬
denten , Schüler und selbständige Land¬
wirte , deren mithelfende Familienangehö¬
rige und Gesindekräfte , die zur Bewirt¬
schaftung land - ' und forstwirtschaftlicher
Grundstücke die Zonengrenze überschrei¬
ten müssen . Die neuen „Bescheinigungen
zum Überschreiten der Zonengrenze “ sind
beirq Arbeitsamt des Wohnortes zu bean¬
tragen . Antragsvordrucke sind beim Ar¬
beitsamt zu haben . Die von den Arbeits¬
ämtern bisher ausgestellten Grenzüber¬
trittsbescheinigungen verlieren demnächst
ihre Gültigkeit . Passierscheine gelten bis
zum Ablauf der Gültigkeitsdauer weiter .

Der Grenzverkehr mit der Pfalz wird
von dieser Regelung nicht berührt . Be¬
hörden und Betriebe werden gebeten , die
Anträge für die in Frage kommenden
Arbeitnehmer gesammelt entgegenzuneh¬
men und iri der gleichen Weise nach Aus¬
füllung beim Arbeitsamt abzugeben . Nä¬
here Auskunft erteilt das Arbeitsamt
Karlsruhe , sowie die Nebenstellen .

Ausstellung von Meister- und
Gesellenstücken

In Gegenwart von Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden , der Be¬
rufsorganisationen und der Lehrer - und
Schülerschaft der Gewerbeschule wurde
am vergangenen Samstag in der Gewer¬
beschule die Ausstellung von Meister -
und Gesellenstücken eröffnet . In den An¬
sprachen des schlichten Eröftnungsakts
kam zum Ausdruck , daß sich alle betei¬
ligten Kreise in verantwortungsbewußter
Weise um die Hebung des Handwerks
bemühen , denn in seiner Ausbildungs¬
höhe , in seinem soliden , überdurchschnitt¬
lichen Können ist ein großer Teil der
deutschen Zukunft beschlossen . Die aus¬
gestellten Arbeiten , Meister - wie auch
Gesellenstücke , verrieten in den ver¬
schiedenen Handwerkszweigen ■eine an¬
ständige Ausbildungsstufe , deren Niveau
z . T . wohl zeitbedingt war , in verschie¬
denen Einzelheiten aber echt meisterliche
Reife zeigten , so daß die Ausstellung im
Ganzen einen erfreulichen Querschnitt
durch die wiederangebahnte Aufbauarbeit
des deutschen Handwerks bot . - rn .

Abendmusik im Fasanengarten
Der Gesangverein Sängerlust und

der Orchesterverein „Philharmoni¬
sche Gesellschaft “ unter der Lei¬
tung von K . H . Schilling veranstalte¬
ten am vergangenen Sonntagabend im
Fasanengarten ein gutbesuchtes Konzert ,
das ob seiner unterhaltsamen Gestaltung
guten Anklang bei der Hörerschaft fand .
Maienlieder und Volksweisen des geschul¬
ten Chors wechselten mit Orchesterstük -
ken , von der Bläserabteilung des Orche¬
stervereins mit Hingabe ausgeführt . Mit
besonderem Beifall wurden die Lieder
mit Homquartettbegleitung und Bläser¬
satz aufgenommen . Reicher Beifall dankte
dem Chor und Orchester für die ange¬
nehme Unterhaltungsstunde . - rn .

Der letzte Schleier
Der Mensch ist der unheimlichste Verglich

der Schöpfung , diese Feststellung eines
Schweizer Philosophen könnte als Motto
diesem Film vorangestellt werden . „Der
letzte Schleier “, ein englischer Film , hat
überall größtes Aufsehen erregt und Dis¬
kussionen ausgelöst . Freud ’sche Erkennt¬
nisse in vollendeter filmischer Art ver¬
arbeitet zu haben , wird :hm nachge¬
rühmt , und das mit Recht . Und doch ist er
mehr als nur verfilmte Psychoanalyse . Unter

der Zurücklegetausch , bei dem
der Kunde sich die Ware gegen geringeGebühr zurücklegen lassen kann , bis er
etwas gefunden hat . Der Liebhaber¬
tausch . Bei diesem trägt der Kunde
selbst das Absatzrisiko , da er den ge¬schätzten Preis und den Tauschschein
erst erhält , wenn sich kein Liebhaber ge¬funden hat . Der Kommissions¬
tausch , bei dem das Tauschobjekt Ei¬
gentum des Kunden bleibt , bis sich ein
Interessent meldet .

Die Kontrolle des Wirtschaftsamtes
gibt die Gewähr dafür , daß keine der
beteiligten Firmen glauben kann , sich
auf Kosten der Tauscher ein Lager an¬
zulegen , über das er einmal frei verfü¬
gen kann . Allzureichlich angeschwollenen
Lägern kann das Wirtschaftsamt jeder¬
zeit für gemeinnützige Zwecke Ware ab -
ziehen . So konnte schon mancher Be¬
hörde und Wohltätigkeitseinrichtung aus
der Not geholfen werden .

In Karlsruhe besteht der Tausch¬
ring seit Ende August v . Js . Er hat in
einem Tertial 26 328 Tauschlustige befrie¬
digen können bei einem Umsatz von rd .
280 000,— RM . So sind z . B . 6 575 Paar
Schuhe und 4 072 Frauen - und Mädchen -
Oberkleidung in den letzten vier Mona¬
ten des vergangenen Jahres abgegeben
worden . Mit einem Monats -Umsatz von
rund 70 000 .— RM der Karlsruher Tausch¬
ringe steht Karlsruhe im Verhältnis zu
anderen Städten an günstiger Stelle .
Es zeigt sich natürlich , daß Städte , die
nicht zerstört wurden , wo Speicher und
Truhen noch gefüllt sind , hier einen be¬
deutenden Vorsprung haben . So liegen
die Umsätze in Heidelberg und in den
unzerstörten württembergischen Städten
z . T . weit über den von Karlsruhe und
Mannheim . Die Tauschringleitung be¬
schäftigt sich z . Zt . damit , das Land ,
wo ja kaum etwas zerstört wurde , und
wo andererseits für Werkzeuge und ähn¬
liche Dinge ein großer Bedarf herrscht ,
für die Tauschring - Idee zu mobilisieren .

Herr Müller und das Care -Freipaket
Illusionen und Tatsachen — Eine notwendige Aufklärung

Mittwoch ,
'4 . Juni 1945- ■-- - -- x

Die Herren Müller , Stingel und Feigen¬
butz haben ihren Freitagabend -Doppel¬
kopf beendet und unterhalten sich über
die schweren Zeiten . Müller : „Jetzt
kommt der Schwindel mit den Care -
Paketen doch heraus !“

Feigenbutz : „Wieso ? “
Müller : „Da haben sie uns sogar durch

ein Hörspiel im Rundfunk darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Care -Pakete
von den amerikanischen Absendern nur
an Verwandte oder Bekannte namentlich
adressiert werden , und jetzt liest man
in der Zeitung von Tausenden von . Frei¬
paketen .“

Feigenbutz : „Na , und ?“
Müller : „Na , da haben wir es doch !

Du bist total fliegergeschädigt , der Stin¬
gel ist aus dem Osten vertrieben , ich
habe auch fast alles verloren , wir haben
alle nichts als den Hunger des
Normalverbrauchers , qber habt ihr
vielleicht ein Freipaket bekommen ?
Ich nicht ! Oder hat einer von euren
Freunden eines bekommen ? Tausende
von Freipaketen ! Wo sind sie ? Aber die
Leute an den Ausgabestellen , die werden
sich erst mal selbst bedienen und dann
noch an den Schwarzen Markt verkau¬
fen ; das lohnt sich ."

Stingel : „So ist es ; überall Betrug ,
Schiebung und Korruption . Wer nichts
hat , ist immer der ^ Dumme . Niemand
sieht etwas von den Tausenden von Pa¬
keten . Und das ist dann die neue Demo¬
kratie !“ !

Feigenbutz ; „Halt , halt !" So ist es nun
doch nicht . Meine Tochter ist ‘evange¬
lische Gemeindehelferin , und sie hat mir
gerade gestern die Sache mit den Frei¬
paketen erklärt . Also : von der Gesamt¬
zahl aller Care -Pakete , die nach Nord -
Württemberg -Baden gehen , bisher etwa
80 000, bekommen die freien Wohlfahrts¬
verbände 5 Prozent als Freipakete , also

KURZE fTA©TI» @1Flff W
Im Dienste des Volkes

Auf ein Jahr stolzer Aufbauarbeit blickt unser hiesiges Rotes Kreuz ziurück .
Überall , wo die Not am größten ist , sehen wir seine Männer und Frauen in un¬
ermüdlichem , selbstlosem Einsatz . Sie kennen nur eine Bindung , dem Volk zu
dienen in seiner größten ,Not , und nur eine Verpflichtung , dem Volk zu helfen
und die Not zu lindern . Zum Segen der ganzen Stadt hat sich ihre Rotkreuzar¬
beit ausgewirkt . Um helfen zu können , ist das Rote Kreuz auf die freiwilligen
Spenden all derer angewiesen , die geben können . Vom Innenministerium wurden
seine Sammeltage für die Zeit vom 7 . bis 9 . Juni festgelegt . Um meiner Verbun¬
denheit zum Roten Kreuz und zu seiner Tätigkeit insbesondere für unsere Stadt
öffentlich Ausdruck zu gehen , habe ich das Protektorat über sein Wirken in den
Sammeltagen übernommen und fordere alle Mitbürger auf :

„Verschließt Eure Herzen nicht dem Ruf der Nächstenliebe der Tat ! Spendet
reichlich , auf daß unser Rotes Kreuz sich weiterhin zum . Segen unserer Stadt aus¬
wirken und entfalten kann !“ Der Oberbürgermeister .

jeder von den Verbänden ' 1,25 Prozent .
Fünf Prozent sind 4 000 Pakete auf rund
3,6 Millionen Einwohner . Merkt ihr was ?
Von 900 Leuten bekommt also einer ein
Freipaket . Das verbraucht er mit seiner
Familie , und die anderen , von denen
sicher viele genau so bedürftig sind , so
wie wir , die machen ein großes Geschrei ,weil sie keines bekommen haben . Soll
man wegen dieser scheinbaren Ungerech¬
tigkeit überhaupt keines aüsgeben ? “

Stingel : „Mit der Rechnung sieht die
Sache freilich anders aus !“

Feigenbutz : „Denkt doch , daß immer¬
hin eine Familie für ein paar Wochen
glücklich gemacht ist . Und wer ein Paket
bekommt , ganz gleich , ob Freipaket oder
adressiertes Paket , dem brauchen die
Wohlfahrtsverbände für dieses Mal schon
nicht mehr zu helfen . Sag mal , Müller ,dein Heinerle ist doch bei der Kinder¬
speisung dabei ?“

Müller ; „Ja , er hat schon richtig dicke
Backen bekommen .“ ,

Feigenbutz : „Also ! Und die Speisung
machen die Verbände aus den amerika¬

nischen Spenden . Und du , Stingel , deine
Frau hat doch neuerdings so ein nettes
Sommerkleid . Wo kommt denn das auf
einmal her ? “

Stingel : „Ihr wißt doch , wir mußten
bei der Flucht aus Znaim alles zurück -
lassen . Da hat sie sich nun an unseren
Pfarrer gewendet und hat jetzt das Kleid
vom Evangelischen Hilfswerk bekommen .
Ich glaube , es stammt aus einer Spende
der amerikanischen Lutheraner .“

Feigenbutz : „Na also ; es wird euch
doch geholfen . Naürlich kann die Hilfe
nur klein sein im Vergleich zur Not . Aber
mancher Einzelne kann doch aufatmen .
Dein Heiner bekommt rote Backen . Deine
Frau hat am Frühling jetzt nochmal so
viel Freude . Dafür wollen wir den Chri¬
sten im Ausland doch dankbar sein . Und
die Verbände nehmen es genau . Meine
Tochter erzählt immer , was das für ein
Papierkram ist bei dem Hilfswerk . Da
wird jeder Empfänger , jedes Stück Klei¬
dung , jedes Gramm Lebensmittel durch
Belege , Karteien und Quittungen genau
erfaßt , damit die Verteilung gerecht vor
sich geht und nichts verschwindet .
*Und jetzt noch ein Wort zu dem , was

der Stingel über die neue Demokratie
gesagt hat : Die neue Demokratie beginnt
bei jien neuen Demokraten . Und die soll¬
ten vrst kritisieren , wenn sie den Sach¬
verhalt kennen . Den kann man in diesem
Fall bei jedem Pfarrer und bei jeder
Geschäftsstelle der vier Verbände erfah¬
ren . Wir haben heute soviel Kummer
und Sorgen , daß wir uns nicht noch zu¬
sätzlich über Sachen ärgern sollten , die
wir nicht genau wissen !“

Das Schicksal einer Totenlist eIm Kriegsgefangenenlager Kownoder harte Winter zahlreiche Krieg *fangene dahin . Die ärztliche Hilf eohne Erfolg , weil es an Medikament “ 5fehlte . Ein roter Strich löschte sie *1
gültig aus . Auf der Schreibstube des rzaretts fertigten die Kriegsgefansen *'
eine Liste dieser Toten,an , um viellei “?11
einmal die Angehörigen in der Heim?4
davon verständigen zu können . In näSt '
licher Arbeit wurden Namen , GeburtshTTodestag , Todesursache eingetragen 2 ?
dem Totenplatz im Lager wuchs auch VT
Liste und umfaßte schließlich 1284 k *
men , als auf Grund des Gesundheits -TStandes die Entlassung in die Heimat hTVorstand . Da Listenführungen verbötesind , wurde sie sorgfältig in die Wattjacke eingenäht . Vom Erholunaslaif '
Heydekrug erfolgte die Überführung 8?
das Entlassungslager in Frankfurt a

*
nDie Betreiber sind Deutsche , die peinlich '

genau durchsuchen . Schriftliche Aufzeieknungen müssen auf Befehl abgegebenwerden . Die Kriegsgefangenen bitten iSdie Möglichkeit , die , Liste dem
Kreuz zu übergeben , das damit 1284 Ah
gehörigen Nachricht über das Schick&dihrer Kriegsgefangenen vermitteln könnt*Es nützte niqhts , die Liste wurde abs£nommen , die Vielen Gewißheit über ImSchicksal ihrer Kriegsgefangenen hättegeben können . p ^
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Sonderzug des VfB Mühlburg
Zum Vorentscheidungsspie ) , das am Sonntag , 19 Uhr , in Feudenheim zum Austraäkommt , steht den Mitgliedern und aXhängern des VfB ein Sonderzug zur Ver¬fügung . Die Abfahrt erfolgt zwischen14—15 Uhr und zur Rückfahrt ist voraussichtlich 22 .45 Uhr Gelegenheit eil
geben . Uber die genauen Termine §*rAb - und Rüdefährt sind die Vorverkaufs ,stellen Reisebüro Lloyd , am Ludwig «platz , und die Geschäftsstelle des V»Mühlburg , Rhelnstr . 40, unterrichtet , diegleichzeitig Eintrittskarten ausgeben .

’
DerVorverkauf beginnt am Freitag .
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Fritz Lohrmann -Gedäclitnis -Stafette . ZumAndenken an den gefallenen Skilehrer undWassersportler Fritz Lohrmann wurde amSonntag auf Anregung des Karlsruher Kanu-Clubs „Rheinbrüder “ in Rappenwörth eineGedächtnis -Stafette gefahren . Vereine »nsStuttgart , Eßlingen , Heilbronn , Unter türk -beim und Karlsruhe ging an den Start Demersten Platz belegten dia „Rheinbrüder "
mit der Stafette Margarethe Heck (Faltboot-Wander -Einer ) , Inge Henzler , Märtel Lieb
(Wander -Zweier ), Abberger (Wander -Einertund Schottmüller/Sacher (Wander - Zweier ).Zweiter wurden ebenfalls die „Rheinbrüder *
und dritter die Tumgemeinde Heilbronn.Die Tagesbestzeiten fuhren im Frauen -EinerHeck , Frauen -Zweier Bürkhart 'Perino , Män-
ner -Einer Abberger , alle „Rheinbrüder “ undim Männer -Zweier Schult und Göhringgvon der Turngemeinde Heilbronn . -n-

Schach -Städtekampf . Sonntag , t . Juni , 9 Uĥ
Im „Salmen “ Karlsruhe , treffen sich die
4 Städte Stuttgart , Heidelberg , Mannheim,Karlsruhe zum zweiten 4 - Städtekampf ,
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atemberaubender Spannung (der Film fängt
an wie ein raffinierter Kriminalreißer ) wird
ganz einfach die Geschichte und die Ent¬
wicklung einer Menschenseele erzählt . Die
chirurgische Präzision und beinahe kühle
Objektivität , mit der diese Seele analysiert
und des letzten Schleiers entblößt wird , gibt
diesem Film seine eigenartige , manchmal
beklemmende Atmosphäre , die einen uner¬
hört starken Eindrude beim Publikum hin¬
terläßt . Der Regisseur Compton Bennett hat
mit diesem Film eine künstlerische Tat voll¬
bracht , die zu den stärksten filmischen Er-,
lebnissen der letzten Jahre zählt . Die fas¬
zinierende Wirkung , die von seinen Haupt¬
darstellern Ann Todd und James Mason
ausgeht , unterstreicht noch die Wirkung . Ng .

Rudolf Schwarz , der frühere Staats -Kapell¬
meister am Badischen Staatstheater , wurde
unter 73 Bewerbern zum Musikdirektor der
englischen Badestadt Bomemonth mit einem
Jahresgehalt von 1 500 Pfund gewählt . Die
Entscheidung über die Anerkennung der
Wahl Hegt beim englischen Kabinett , da ein
Abgeordneter der Labour -Party Protest ein¬
gelegt hatte , weil eine Überfremdung des
englischen Musiklebens drohe .

Komödieninszenlerang lm Bad . StaFtsthea -
ter . Intendant Erwin Hahn inszeniert als
nächste Premiere „Die sechste Frau " von
Max Christian Feiler , eine Komödie um den
englischen König Heinrich VIII . und seine
sechste Frau Katharina Parr , ein Spiel um
Politik und Liebe , Tyrannei und Frauenlist .
Nach einem sensationellen Anfangserfolg
wurde das Stück 1940 verboten , weü der
Verfasser gewagt hatte , ln seinem Spiel mit
feinem delikatem Geist das dritte Reich auf
geistvollste Art bloßzustellen . Die Kör ’gin
Katharina spielt Rita Graun , den König
Heinrich VIII . der neuengagierte Charakter¬
held Heinrich WUdberg .

Zugverkehr an Fronleichnam . Am 5. Juni
werden die Reisezüge ln der amerik . Zone
wie an Sonntagen verkehren . In der bri¬
tischen Zone gelte für Fernzüge der Werk¬
tagsfahrplan .

Malsgrieß an Stelle von Kartoffeln aufge¬
rufen . Verbraucher über 1 Jahr erhalten
Maisgrieß oder sonstige Nährmittel als Er¬
satz für fehlende Kartoffeln . Näheres siehe
im amtlichen Teil der heutigen Ausgabe .

Helft uns helfen . Unter diesem Leitwort
führt das Rote Kreuz Karlsruhe mit Geneh¬
migung des Innenministeriums am 7., 8. und
9. Juni seine Sammeltage durch . Neben
Haus - und Straßensammlung finden , wie
aus dem Anzeigenteil ersichtlich , eine Reihe
von Veranstaltungen statt , deren Protekto¬
rat der Oberbürgermeister übernommen hat .

Prelw . Ehrendienst am Samstag -Nachmit¬
tag . Der Treffpunkt zur Ableistung des
Ehrendienstes am Samstag , 7 . Juni , Ist auf
13 Uhr — Eingang Kaiser -Passage — (Ecke
Wald - und Kaiserstr .) festgesetzt .

Als Deutsche bei englischen Frauen in
London , Frau Dr . Agnes von Zahn -Harnack
u . a . bekannt durch die vorzügliche Bio¬
graphie über ihren Vater , den berühmten
Theologieprofessor der Universität Berlin ,
berichtet am Donnerstag (Fronleichnam ) ,
19 .30 Uhr , im Redtenbacher -Hörsaal der
Techn . Hochschule über ihre Teilnahme an
einer Frauentagung in London .

Rettungswachdienst für Rappenwört . Die
Städt . Licht - , Luft - und Sonnenbäder sowie
das Strandbad Rappenwört sind wieder ge¬
öffnet . Die Gefahren des Wassers , insbeson¬
dere des Rheins , sind größer als zuvor . Ret¬
tungsschwimmer ! Helft mit , die Stadt - und
Badeverwaltung bittet dringend um eure
Hilfe und Unterstützung . In Rappenwörtwird , wie alle Jahre , in erster Linie ein
Rettungswachdienst eingerichtet . Die Ret¬
tungsschwimmer werden aufgefordert , sich
auch in diesem Jahre zur Verfügung Jtu stel¬
len . Meldung ln Rappenwört bei Oberbade¬
meister Hinkel . Lichtbild für einen Aus¬
weis ist mitzubringen . .

Die ,„Auskunftei W. Schimmelpfeng —
Deutsche Auskunftei — (vormals R . G . Dun
u . Co .) GmbH ." wurde lm Juni 1872 gegrün¬
det und begeht in diesem Jahre Ihr 75jäh -
riges Geschäftsjublläum . Der Gründer Wil¬
helm Schimmelpfeng hat erfolgreiche Pio¬
nierarbeit lm deutschen Auskunftsgewerbe
geleistet und seinen Namen und die Lei¬
stungen des Instituts zu einem Begriff ge¬macht . Im Jahre 1937 fand die Vereinigung
mit der „Deutschen Auskunftei vorm . R . G.
Dun u . Co GmbH .“ statt . Die Organisationdes Unternehmens ist trotz der Schwierig¬
keiten der Kriegs - und Nachkriegszeit intakt
geblieben .

Geburtstage . Seinen 80. Geburtstag begeht
am 8. 6. Karl Hoechstetter , Oberpost¬rat a. D . , Sofienstraße 120. Am 5. 6. 1947
feiert Wilhelm Eckstein , Sybelstraße 12,seinen 80 . Geburtstag .
Schwarzschläcbter und Pferdeschieber

Bauunternehmer Max Dotz und AugustKost , ein einschlägig vorbestrafter Metz¬
ger aus Karlsruhe , hatten sich am Dienstag
wegen Schwarzschlachtung vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe zu verantworten . Die Ver¬
handlung ergab , daß Dotz in München
8 Pferde zu dem Überpreis von 38 000 Mark
gekauft hat und nach Karlsruhe überführen
ließ , angeblich um sie für sein Baugeschäft
zu verwenden . Mit dem gleichen Transport
erhielt er noch ein Kalb , das Kost in sei¬
nem Auftrag Ende 1946 im Keller abschlach¬
tete . Ebenfalls im Auftrag von Dotz schlach¬
tete Kost lm Januar 1947 ein Schwein , das
Jedoch von der Kriminalpolizei zusammen
mit den Pferden beschlagnahmt werden
konnte . Das Gericht verurteilte Kost zu
4 Monaten Gefängnis , Dotz zu 12 000.— und
6 000.— Mark Geldstrafe und 6 Monaten Ge¬
fängnis . -ll -

Baden -Baden . Wie die französische Mi¬
litärregierung mitteilt , ist eine Ernährung
der Bevölkerung aus der eigenen Land¬
wirtschaft nur in Höhe von 1000 Kalorien
pro Tag und Kopf möglich . (Das darf
wohl so verstanden werden , daß diese
Sätze nur bei voller Erfassung der land¬
wirtschaftlichen Produkte , bei voller Ab¬
lieferung und bei , voller Verteilung an
die Zivilbevölkerung erreicht werden . Bis
jetzt liegt der Satz weit unter 1000 Ka¬
lorien .) Weiter wurde mitgeteilt , daß im
ersten Viertel « 19^ 7 in die /Zone Lebens¬
mittel im Werte von 24,5 Millionen Dol¬
lars geliefert worden seien . Über die
Hälfte hiervon entfiel auf Brotgetreide .

Wo die Kartoffeln stecken
Baden -Baden . In Südbaden wuchs und

wächst sich die Kartoffelkrise zu einer
besonders katastrophalen Lage aus , da
von Anfang an sozusagen seitens aller
zuständigen und verantwortlichen Stellen
Fehler auf Fehler gemacht wurden .
Schon zii Weihnachten begann in Süd¬
baden die Kartoffelkalamität . Die Ablie¬
ferung stockte von Anfang an , keine Ge¬
meinde wurde auch nur annähernd zu¬
friedenstellend beliefert . Daß genügend
Kartoffeln vorhanden sind , beweisen die
verschiedenen Kontrollen in vielen Ge¬
meinden . Ein besonders krasses Beispiel
verbrecherischer Zurückhaltung und ge¬
wissenlosen Verhaltens mancher Bauern¬
kreise ' lieferte eine von den französischen
Dienststellen veranlaßte , von 80 Gewerk¬
schaftlern durchgeführte Durchsuchung
von 4 kleineren Gemeinden im Bezirk
Donaueschingen im Schwarzwald .
An einem einzigen Tage wurden in die -

Das Wunder
Da kürzt man von Periode zu Periode ;
Hier fehlt das Brot , dort sind Kartoffeln knapp ,
Dann kommt das Fleisch ganz aus der Mode ,
Dann zieht man dir vom Fett was ab .
Mal kannst du keine Fische fischen
Und keine Nährmittel erwischen ,
Mal wartest du vergeblich auf ein Ei ,
Mal gibt dir keine Milch die Molkerei —
Und doch stehn stur , was einen wundert ,
Die Kalorien auf fünfzehnhundert ! R . W.

sen Gemeinden , die zusammen wohl kam
2000 Einwohner zählen , nicht weniger wie
100 Tonnen — hundert Tonnen —
Kartoffel entdeckt und beschlagnahmt , so«
wie 60 Schweine , die nicht angemeL
det waren . Die Bürgermeister hatten vor«
her ausdrücklich versichert , daß in
ihren Orten nicht eine einzige Kartoffel
mehr vorhanden sei . Sollte solch ein Ver¬
brechen an dgr hungernden und darben¬
den Bevölkerung nicht ebenso geahndet
werden , wie der Schwarz - und Schleich*
handel ? Ein Unterschied besteht dodj -
wahrhaftig nicht h. OL

Die Mai-Fett -Ratioii
Freibnrg. Anfangs Mai schrieb mehrt

alte Tante aus der amerikanischen Zonel
„Jetzt geht es euch aber gut ; denn ih»
bekommt ja mit sofortiger Wirkung an«
statt wie bisher 200 , nun 320 Gram»
Fett _ “ — Nach dem Radio und d«
Zeitung wohl , liebe alte Tante , in Wirk¬
lichkeit aber ist es damit bis jetzt leid«
Essig . — Wir erhielten am Freitag vor
Pfingsten , also am - 23 . Mai , gaqze 5*
Gramm Butter — und das ist bis jetit
alles .

'- *• Die „Badische Zeitung “
schreibt dazu u . a .: Man erinnert sich»
daß Ende April in offizieller Form die
Erhöhung der Fettration von 200 auf 320
Gramm monatlich angekündigt wurde,
mit dem Hinzufügen , die erhöhte Rat««
werde bereits im Laufe des Monats Mal
verteilt . Tatsächlich sind bis jetzt nnf
50 Gramm Fett im Monat Mai aufgerufen
worden , und da auch heute noch keine
Angabe über weitere Zuteilungen ge-
macht werden konnte , ist zu befürcht « ,
daß der Monat ohne weitere Fettausgabe
zu Ende gehen werde . Wenn man da*
Geheimnis beiseite läßt , wie die Ver¬
braucher , die sich auf -die amtliche A®"
kündigung verlassen haben , ihr Leo«
bestreiten sollen , darf wohl gesagt wer¬
den , daß der ganze Sachverhalt
nach der politischen Seite hin , sehr »
bedauern ist . Denn Erfahrungen dies«
Art können , wenn kein Wort der Erklä¬
rung hinzugefügt wird , keine andere *aj

-
ge . haben , als das Vertrauen der Bevor-
kerung zu dem Ernst amtlicher Ankün¬
digungen zu erschüttern . F - G-
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DIE WIRTSCHAFT
Kundgebung der Privatversicherung
Am Mittwoch , den 21 . Mai 1947 sprach

Landtagsabgeordneter Alex Möller , Karls¬
ruhe , im Furtbachhaus in Stuttgart über
die aktuelle Frage : „Reform der Privat¬
versicherung “.

Besonders aufschlußreich waren seine Aus¬
führungen über den Baitrag der privaten
Versicherungswirtschaft zur Krlegsflnanzie -
rung , der sich dank vorsichtiger Finanz¬
politik auf der niedrigen , Höhe , von 50 •/•
des angelegten Gesamtkapitals bewegte .

Bei der Kapitulation belief sich der Ge¬
samtbestand ln der Lebensversicherung auf
etwa 45 Milliarden . Nach Schätzung von
Möller beträgt die Schadenssumme an
Kriegssterbefällen ln der gesamten Lebens¬
versicherung rund 3 Milliarden . In der
Sachversicherung sei der durchschnittliche
Schadensaufwand infolge der Preiserhöhung
stark gestiegen , bei Sachschäden auf das
Vier - bis Fünffache , ebenfalls stark in der
Autoversicherung , in der sich auch die Re¬
paraturkosten um 200—300 *'* erhöhten .

Tm Verlauf seiner Ausführungen beschäf¬
tigte sich Möller dann mit einer Reihe *von
Reformvorschlägen , die den neuen Forde¬
rungen der Zelt Rechnung tragen sollen .
Ein wesentlicher Punkt dabei ist eine stär¬
kere Beteiligung der Versicherten . Ferner
stand die Begrenzung der Aktionärsdividen¬
de zur Debatte , die allerdings nicht die

vielfach ' angenommene . Wirtschaft 1'che Be¬
deutung habe . Weiterhin empfahl er die
Gewinnbeteiligung in der Sachversicherung
bei länger laufenden Verträgen .

Abschließend faßte Möller seine Ausfüh¬
rungen in fünf Punkten zusammen :

1. Versicherung sei keine Ware , sondern -
ein Bedürfnis , das lm einzelnen erst ge¬
weckt werden muß . ■

2.- Die deutsche Privatversicherung ver¬
diene Unterstützung und Förderung , was
auch besonders ln der Neuordnung des
Geld - und Finanzwesens gelte , da die Le¬

bensversicherung eine frei gewählte Form
der Altere - und Hinterbliebenenversorgung
darstelle und nicht mit Geldbesitz oder
Geldguthaben gleichgestellt werden könne .

3. Die „ fortschreitende Vergesellschaftung
der Privatversicherung werde durch die
einheitlich zusammenfassende staatliche
Aufsicht und durch eigene Reformpläne der
Privatvereicherung ausreichend gesichert .

4. Dje Notwendigkeit der Individualver¬
sicherung sei unbestreitbar .

5. Der maßgebliche Wesenszug der Privat -
versicherung bestehe ln der Weckung und
Hebung des individuellen Verantwortllch -
keitsgcfühls .

Ein- und Ausfuhr der US-Zone
Die Einfuhren stiegen im April lm

Vergleich zum März um 68 000 t auf 365 534 t
Güter aller Art . Anstelle ausgefallener Ge¬
treideimporte in Höhe von 87 000 t und
Fischlleferungen von Insgesamt 17 000 t wur¬
den 67 000 t Weizenmehl und 5« 000 t Kar¬
toffeln eingeführt . Die Düngemittel -Einfuhr
erhöhte sich auf 33 000 t und die von Schwe¬
felkies auf 7000 t .

Exporte : Die Produktion einer deut¬
schen Photofabrik ist für dieses Jahr
bereits ausverkaUft . Aus verschiedenen
Ländern , darunter auch China , gingen
größere Aufträge auf Farbstoffe ein .
Verträge zur Durchführung eines großen
Auftrages über Maschinen zur Gummi¬
herstellung wurden zur ersten Hälfte
abgeschlossen . Ferner wurde eine umfang¬
reiche Menge von Solinger Stahl¬
waren verkauft .

Die Exportlieferungen erreichten im April
r80 579 t im Werte von fast 12 Mill . Dollar .
Das bedeutet , eine Steigerung gegenüber
dem Vormonat um etwa 16 000 t .

Der Wert der abgeschlossenen Exoortver -
träge erreichte lm April in » der US -Zone
rund 2 .2 Mill . Dollar und ln der britischen
Zone etwas -Ober 0,9 Mill . Dollar . Damit sind
votj beiden Zonen seit Jahresbeginn Ex¬

portverträge über Waren lm Werte von
über 25 Mill . Dollar abgeschlossen worden .

Importe : Die lm April ln beiden Zo¬
nen abgeschlossenen Exportverträge haben
den Gesamtwert vor fast zwei Mill . Dollar
gegenüber einem Gesamtwert aller ira
1. Quartal 1947 abgeschlossenen Importver¬
träge von etwas über 2,4 Mill . Dollar . Die
wichtigsten Quartalsabschlüsse wurden mit
Italien lm Wert von 1,7 Mill . Dollar und
der Tschechoslowakei im Wert von fast 0,5
Mill . Dollar getätigt . (Dena )

Die Produktion im ersten Quartal 1947
Das Verwaltungsamt für Wirtschaft gibt

ln einem Überblick über die Industrie der
vereinten Zonen eine Zusammenstel¬
lung von Produktionsindexzah¬
len für die ersten drei Monate 1947 . Nach
dieser Statistik stieg der Produktionsindex
(1938 — 100) von 27,4 lm F e .b r u a r auf 30,4
lm März 1*47 .

Produktion der vereinten Zone *)
Gruppe Okt . März März 1947

(1396 ~ 100) 1946 1947 gegen
Okt . 1946

Insgesamt 38 30 — 21 •/•
Kohlenbergbau
Eisen - und Stahl¬

industrie , einschl .

56 67 + 20 V«

Gießereien 33 21 — 36
Chem . Industrie 47 31 — 34
Steife u . Erden 36 19 — 50 •/•
Fahrzeugindustrie 22 9 — 59 •/•
Textilindustrie 25 26 + 4
Lederindustrie 36 33 — 8 •/•
Flachglasindustrie ' 108 121 + 12
Kautschukindustrie 47 (37) (— 21V.)
Papierindustrie
Holzbearbeitende

26 16 — 43

Industrie 100 55 — 45
Elektrizität u . Gas 81 80 — 1 *

*) VorläuVige Berechnungen auf Grund der
Indexziffern des Statistischen Amtes für
die britische Besatzungszone und der Eco¬
nomic Division von OMGUS . Die Branchen -
indexziffem wurden als gewogene Durch¬
schnitte (Basis Nettoprodukti onsw ert 1938
für beide Gebiete ) ermittelt . (WED)

Steigerung der Elsen - und Stahlerzeugung «
Die Produktion der eisenschaffenden Indu¬
strie ln der britischen Besatzungszone hat
lm April ln fast allen Produktionszwei¬
gen weiter zugenommen . Nach Anga¬ben des Amtes für «Stahl und E^ en wurden
lm April 151 249 t Roheisen gegen 148 605 t
im März produziert . Die Erzeugung von
Rohstahlblöcken ging allerdings von 216 936 t
im März auf 212 237 t im April zurück . Da¬
gegen erhöhte sich die Herstellung von
Walzwerk -Fertigerzeugnissen von 156 970 auf
178 772 t . Bei GießereierzeügniSsen werden
für April 37 664 t gegenüber 30 727 t im
März angegeben . Der März -Produktion von
16 502 Schmiedestücken steht im April die
Fertigung von 17 946 t gegenüber . (Dena -
DPD ) ,

Neuordnung der Eisen - u . Stahlindustrie .
Drei neue Guß -Stahlwerke wurden im Rah¬
men der von der norddeutschen Eisen - und
Stahlkontrolle durchgeführten Neuordnung
der Eisen - und Stahlindustrie der britischen
Besatzungszone gegründet . Die neuen Ge¬
sellschaften Guß - Stahlwerk Wit¬
ten A .G . , Guß - Stahlwerk Gelsen¬
kirchen A .G . und Guß - Stahlwerk
Oberkassel A .G . sollen am I . Juni 1947
ihre Tätigkeit aufnehmen . (Dena )

Deutsche Edelstahlwerke AG . ln Krefeld .
Die Werke haben ln allen Betriebszwaigen
die Arbeit aufgenommen . Angefertigt wer¬
den unter anderem Schnellarbeits - und
Werkzeugstähle , rost - und säurebeständige
Stähle , Bleche und Walzdraht . (Dena )

Stelukehlenfördening weiterhin absinkend .
Die Steinkohlenförderung in der britischen
Zone sank in der Zeit vom 5. Mai bis 23 .
Mai von rund . 222 000 t auf rund 214 000 t
täglich . Die durchschnittliche Tagesproduk¬
tion betrug ln dieser Zelt rund 217 500 t .
(Dena -DPD )

Warenbegleitpapiere la doppelter Ausfer¬
tigung für den Interzonenverkehr . Alle mit
dem Genehmigungs -yermerk der zustän¬
digen Landeswirtschaftsverwaltung versehe¬
nen Warenbegleitpapiere sind ab 1. Juni
1947 bei der Auflieferung von Waren bei
den Güterabfertigungen der Bahn sowie den
Speditionsfirmen und so weiter ln doppel¬

ter Ausfertigung,einzureichen . Diese Anord¬
nung bezieht sich auf den Güterverkehr
zwischen dem vereinten britischen und
amerikanischen BesatzungsgebieC der fran¬
zösischen Zone und der sowjetischen Zone
einschließlich Berlin . (Dena )

Einheitliche Warenpapiere für den Inter¬
zonenhandel wurden vom alliierten Kon¬
trollrat genehmigt und sollen in allen
Zonen etwa vom 1. Juli ab eingeführt wer¬
den . Aus den Papieren wird für die Behör¬
den sowohl der empfangenden , als auch der
absendenden Zone die Art und Menge der
versandten Waren ersichtlich sein . (Dena )

JKugellagerfabrikatlon wieder normal . Die
Vereinigten Kugellagerfabri¬
ken und die Fabrik Kugelfiseher er¬
reichten Ende April eine tägliche Produk¬
tion von 30 000 , bezw . 15 000 Kugellagern
täglich . Damit erzielten diese beiden Werke
wieder ihre normale Produktion . Das
Cannstatter Werk der Vereinigten Kugel¬
lagerfabriken hat mit einer täglichen Pro¬
duktion von 12 000 Lagern 80 Proz . seiner
normalen Erzeugung erreicht . (Dena )

Fallende Düngemittelproduktion . Der Be¬
darf an Stickstoff für Düngemittel ln der
britisch -amerik . Zone belief sich im Jahre
1946 '47 auf 280 000 t und wird jetzt auf
330 000 t steigen . Die gegenwärtige Produk¬
tionskapazität der beiden Zonen liegt bei
200 000 t jährlich , die tatsächliche Erzeugung
beläuft sich wegen des Energiemangels je¬
doch nur auf 120 000 t pro Jahr . Mit der
Wiederherstellung der Fabriken kann die
Leistung ’ auf 300 000 t gesteigert werden .
Diese Produktlonsankurbelung ist unbedingt
im Interesse unserer Ernährungslage not¬
wendig . denn ohne ausreichende Lieferung
von Handelsdünger kann die landwirt¬
schaftliche Erzeugung nicht gesteigert wer¬
den . (PD )

Bedburger Wollindustrie AG . in Bedburg .
Die Gesellschaft weist für 1944 einen
Reingewinn von 92 699 RM aus , aus
dem jedoch keine Dividende ausgeschüttet
wird . Das Kapital ist von 1,0 MU1 . RM
um 0,5 Mill . RM erhöht worden . (WID)

Glühlampenmangel unerträglich . Der ka¬
tastrophale Mangel an ' Glühlampen in Indu¬

strie und Handel hat die Industrie -
Handelskammer Bochum veranlaßt . JjJ?
bei den zuständigen Stellen nachdrückJio ^
für eine Änderung der jetzigen ^schaftungsmaßnalxmen einzusetzen .
auch nur in etwa ausreichende Ausstaviu“*
der Betriebe mit Glühlampen war
getrieben infolge der bisherigen Zuteu «*
gen nicht möglich . Dem stark ernOj

*
Bedarf steht ein laufender Abgang
über . Sämtliche Aushilfsmittel
der Arbeitszeit , Benutzung der ^isn

,4irJden Büroräumen gebrauchten Birnen u»
sind , wie es in dem Jahresbericht *L-
erschöpft .

^Außenhandel der Sowjetzone *.
wjetzone hat bisher 12 700 t Röhp ®

^
phate aus Nordafrika , IV800 t & tt. *
Phosphat aus den “Niederlanden . *
Apatitkonzentrat aus der
Union und 3600 t S t i c k s t o f f « 0
mittel , aus der französischen Zone
geführt . (Dena )

Gewerkschaftliches
Arbeitsschutz -Konferenz des F® *? ^

Der FDGB sehe es als seine Auf £* -gj*
den Arbeits - und Gesundheitsschutz ^
Wehle der Werktätigen einheitlich # §
stalten , erklärte der 2. Vorsitzen
FDGB Groß -Berlin Hermann Schli '^ _gcrt*'
30. Mai auf der ersten Arbeitsschutz -*

^
ferenz des FDGB . Er wies darauf jnj
sich die Zahl der Betriebsunfälle vo *

mQSse
bis 1946 versechsfacht habe . ufld
der Unfallschutz besonders aus ^<5,,, «zjccß*
in jedem Betrieb eine Arbeitsscm »
mission gebildet werden . (Dena )

Herausgegeben unter Militär V? e <chrlfi'
Lizenz US - WB - 101 . VerantworU . ^ jpdrt
leiter : Walter Schwerdtfeger un<* AÜ"
Baur . — Nachrichten : DENA 'Ueut -
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (i^

“
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Famlltai -Nachrlehft *«

Prof* Dr. Theodor Längin , Dir. d bad . LandesbibL i . R .
Am 29. 5. verscb . iwerw . m . 1b. Maan , u . gt , Vater ■
Großv . kz . n . sein , in geist . Fr . beg . 80 . Geburtst . Fraa
Ella Längin geb v . Sallwürk » . Ang . Otto . Sachsstraße .

Friedrich Treiber , mein io . Mann , uns . gut . Vat . v . Opa ,
würde plötz !. durch den Tod von uns genommen . Die
Beisetzg . findet in aller Stille »tott . Karlsruhe . Schüt¬
zenstraße ' 65. Familie Treiber .

Elfriede Buchholt * geb . Schmidt , uns . M>. Mutter , Großes,
u . Ui. Schwester . i6i a . 2. 6. sanft entschl . Beerd . 4 . 8 . ,
18 U . in Rüppurr . Im N . all . Angeh . : Elfriede Benoit
geb . Buchholtz , Eva Schmidt , Rüppurr , Resedenweg 22.

Badisch , Landesverein vom Roten Krens Kreisverein Karler ; Das Konkursverfahren Aber den NachlnB des am 3 . Nor . 43
7. 6. , 19.30 Uhr „ Bunter Abend “ in der Festhalle Dur - in Khe . veryt . Bäckermeisters Friedrich Butscber wurde
lach . Mitwifkende : Kabarett Jamaica der Karlsruher Le - nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben . Khe ., den
bensvers . A.-G . — Eintrittspreise RM 3 .— und RM 4.—*. i 5. Mai 1947. Amtsgericht „A 2 .
8. 6. , 16 Uhr Konzert im Stadtgarten , ausgef . vom Orcne - ; Ausschlußurtril . > In der Aulgebotssache des Baumeisters
sterverein der Philharm . Gesellschaft e . V . Dir . Schilling . 1 Friedrich Thren in Karlsruhe , Händelstr . 6 , hat das Amts -
Eintrittspreise : 0 .70 RM, Kriegsvvirs . u . Kinder 0-40 RM . j
8. 6., 19.30 Uhr Konzert im Munzsaal . Lieder u . Arien v .
Schumann , Schubert , Strauß und Puccini . Ausl . Paul und
Anne Sigmund . Trio — Große -Schulz -Hauser u . Lakisrh {
Werke von Mendelssohn und Haydn . Eintrittspreise :
RM 2.— und RM 3.— . ,
9. 6. 19.30 Uhr KirchenmusHtahache Veranstaltung in der i
Christuskirch -e . Mitwirkende : Inge Somann , Sopran , Elisa .

Verloren

Brille i* br . Etui 1. 6. Skala
bis Haltest . UntermüQistj .
verl . Bet . Skala , Durlach .

Opernglas Sa . mitt . 31 . 5 .
Theater Heg . geblieb . Bel.
Ganz , Khe . , Kriegsstr . 252 .

R. L.-Handschuh 2. 6. i . Khe.
verl . Geg . Bel. Kästel*
Forchheim , Hauptstr . 5 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Höfle — Alfred Mayer , Diedeteheim , Blchholz-

straße 6. Breiten , Weißhoferstraße 60.
Chariotte Focke — Frtlz Stößer , Karlsruhe , Durmersheim .

Ihre Vermiblnng geben bekannt :
Willi Budde — Ursula Budde geb . GruB, Khe„ ScMtMS <

Straße 61 , Mosigkau bei Dessau . 7 . Juni -1947 .
Otto MQller — Marianne Möller geb. Sepp. Bruchsal ,

Am -Belvedere 21. 24 . Mai 1947.
Geboren :

Gabriela -Gertrud ist am 1. 6- angekomm . fa dankb . Freude :
Herbert Butz u . Frau Gertrud geb . Müller , Guteobergst . 5.

Brigitte Monika ist angek . ln dankb . Freude : Fritz Geisert
u . Frau Lore geb . Ehrat .. z . Zti AH . Diakon .-Haus .

gericht Tauberbiscbefsheim für Recht erkannt : Die nach .*
stehend näher bezeichnete Urkunde wird für kraftlos
erklärt : Crundschuldbrief über die im Grundbuch Niklas¬
hausen , Band 3, Heft 18, Abt . HI , Nr . 8, auf Lgb . Nr . 412
und 360 des Müllers Wilhelm Brümmer in Niklashauser
eingetrag . Grundschuld von 7000 RM au Gunsten des
Bauunternehmers Adolf Pfeifer , in Karlsruhe , Lindenplatz
Nr . 7 . Amtsgericht . Tauberbischofsheim , 5 . Mai 1947.

beth Weizenäcker , Uesel Köhler Ruth Schellenberg , Heinz i Als Zeitpunkt des Todes d . am 1. 2. 1014 in Heidelberg geb .,Czwink , Collegium mueitum der Ho 'hechule für Musik ■ zuletzt in Kruppamühle Oberschlesien wohnhaft gewesenen
Eintrittspreise : RM 3.— und RM 4.— . Vorverkauf für aile • Betriebsingenieurs Hans Riegler wird der 30. Nov . 1945,Veranstaltungen außer Stadtgarteo . Konzertdirektion 24 Uhr , festgestellt . Amtsgericht A t . Khe . , den 7. 5. 1947.Nouieldt , Pianohau . Maurer , Kunstbau * Buchle . ägar - , Oer am 6. April l »ll in Steekborn (Kanton Thurgau/Schwaii ) _reugescbaft Hob . j ■geb - Hilfsarbeiter Julius Schüchterte , zul . wohnh . gewesen i chemike . 1

Festhalle Durtacb . Ga. lspleie de . Bachlens -Theaters Heidel . in Karlsruhe , Ist tot . Ala Zeitpunkt des Todes wird decIVT 1 *“f *" • G*rbiet*n
berg . Mittw . , 4 . 6. , 20 U . : „Das, Land de« Lächeln« " . Rom . I 13. Junt 1845, 24 U. , festgest . Khe ., 3 . 5 . 47 Amtsoer . A t d- ph<,rn" f - »osmet . Er-
Operette in 3 Akten » . Fra . Lehar . Inszen . : Hugo Würfen - Der am 3 Dez. u>?(l in irei . . . » k , , . i ri . . ?e“9- P*®* 1- ®rf -. auftau -

__ __ außerhalb von
erbeten . Hohe Belohnung . ]
Gropp , Marxzell , Tel . 10 000 ’ ÖNTK'

Stellen - Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen )

Veranstaltungen
Die Korbei , an däl Hauptpost . Ein r ilm , der zum Erlebnis

wird ! Ein Spitzenfilm der Weltproduktion ! „ Der letzte
Schleier “ mit James Mason , Ann Todd . Albert Lieven —
In deutscher Sprache . Musik -Einlagen , gespielt vom Lon¬
doner Philharmonischen Orchester . Anfangszeiten 13-00,
15.30 , 18.00 , 20 .30. Tageskasse ab 12 Uhr . Vorverkaufs¬
kasse .Qrbprinzenstr . tägl . v . 12— 19 Uhr (auß . Sonnt .) .
Tel . Best , unter 3682 von 10— 18 Uhr Freitag , Samstag
und Sonntag 23.00 Spätvorstellung .

Fall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 Nur 8 Tage : Die einzigartige
Ausetattungsrevue : „Maske in Blau“ mit Clara Tabody
und Wolf Albach -Retty . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .
Vorverkauf 10.00 bis 12.00 Uhi . Kasse ab 14.00 Uhr.
Voranzeige : Ab Treitag : ,,Mr . Deeds geht in die Stadl “ .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Morgen letztmals das
deutsche Lustspiel „Ein Windstoß “ mit Paul Kemp und
Margrit Denar u. a . Ab morgen Hans Moser in „Dos
Ferienkind “ . Vorst . : Wo . : 15.30 , 17.45 und 20 .15 Uhr .
So . : 13.00 , 15.45 , 18.00 und 20.15 Uhr .
Im Vartetd Das neue Großstadtprogr &mm ! Erstkl . Kapelle !
Vorst . Donn . - u . Freit , jeweils 20.30 , Sa. u . So. Spät¬
vorstellung 22.30. Karten im Vorverkauf für Film und
Variete . Wo . : ab 14 30 . So . ab 12.00 u . telef . Bestellung ,
für heute und folgende Tage . i

Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Nur noch bis einschl . Donners - ;
tag , 5 . 6. 47 Margaret O ’Brien der Liebling der amerikan . i
Fiimwelt „Der kleine Engel “ in deutscher Sprache . Ab !
Freitag : „Laura “ . Ein krimineller Spitzenfilm der 20th .
Century -Fox sensationell und spannend in seiner Hand - j
Jung mit Gene Tierney , Dana Andrews , Clifton Webb in ;
deutscher Sprache . Tägl . 5 Vorst . 13.00, 15.00, 17.00. j
19.00 ix, 21 .00 Uhr . Vorverk . von 10—12 Uhr für den glw - 1
chen und folgenden Tag . j

Metropol ln K.-Weiherfeld , Neckar : * . 22 , Trief . 951 . Hilde
Krahl , Fita Benkhoff , Paul Hubschmid in der heiteren ,
modernen Komödie „Meine Freundin Josefine “ . Ein Film
von Liebe , Eifersucht und weiblicher Klugheit . Beginn :
Wo . 16 u , 20.30 Uhr . So. 13 45 . 16.00 , 18.15, 20.30 Uhr .
Vorverkauf täglich von 10—12 Uhr.

MT. ln K--Durlach , Ruf 864 : Nur noch heute und morgen !
Der große ' Lustspielerfolg mit Theo Lingen , Marie Hare ’l
u . Gustav Fröhlich „Tolle Nacht “ . Ab Freitag : „ Spuk !
im Schloß ” mit Marg . Hielscher , Albert Matterstock und ,
Paul Kemp . Beginn 15.30 , 18. 15 und 20 .45 Uhr . |Kalt In K.-Duriaeh , Ruf 675 : Nur noch heute u . morgen ! |
Heinz Rühmann m „ Die Feuerzangenbowle “ . Ab Freitag : j
Sonja Heme in dem bezaubernden Eisrevue -Film ,»Adop-
tiertes Glück “ . Beginn 15.45, ,18.00 20. 15 Uhr .

Skala in K.-Dnrlach , Ruf 180. Nur noch morg . das deutsche !
Großlustspiel „ Tolle Nacht “ mit Theo Lingen , Marte !
Harell und Gustav Fröhlich . Ab morgen Margot Hiel- j
scher , Albert Matterstock und Paul Kemp in „Spuk im 1
Schloß “ . Vorst . : Wo . : 15.00 , 17.30 u 2015 . So. 13 30. !
iS.iß , 18.00 u . 20 . 15. Karten im Vorverkauf an der Tages . |
kesse . Wo . : ab 14.30 , So . ab 12.30 für heute und fol¬
gende Tage und Telefonische Bestellung .

Männerturnverein Khe. Samstag . 7 Juni , l !*1̂ Uhr Ziegler - ,Saal (Baumristüratz ^ Taaxunterhaltucg äui Mitgtiadec ,

berger . Musik . Ltg . : Kapellmeister Idler/Klenter . Bühnen - qewes Otto Würfel
*

Ist
^

tot
*

Als i **eb *' m * Ofganisat .-Fähigk
bilden Eugen Sudler . In den Hauptrollen : Ly Brühl , I Vudkarit De* 44 24Ute

-
f« toe?triT

‘ kann Dauerstellung in che -
Theo Herrmann (ehern . Opernhaus FrW .) , Hannelore Sturm , | 7 . Mai 1947 Amtsgericht Al

* *
j ®**ch em Betrieb finden .

Edgar Bamberger . Eintrittskart m im Vorv«rk . Duil-aeh : ' dj b am n a Uf, 11174 1- nnrlarh oeti Fra« wuhtimir .« ® unter 9074 an BNN. Perf . Bohrmeister bzw . Stri - ges , 69 K 1069 K BNN. i
Theaterbüro , Pfinztalstr . 51 - Karlsruhe : Pi-anolager H . ; Anguste ReißVgeb . Gottstein wirdlür tot erklärt . Als : KoimaMk« ^ , besowder« fä- 1 ger sofort gesucht . H . Ditt - Direktrice o . 1. fcuschneiderin, - gg . gt . Entl . dring , sofortw - - c -.ui . ii » 1 — • - - — ■ hig , mit reich . Erfahrungen , mar , Rotenburg 'Fulda , Gar - \ d . auch Nähsa -al beau/sicht . r • _ ra wn nw .

Bezlrkrvertreter f , neuartiges Korrespondentin - Sekretärin . Perl . Haushalthilfe , welche mn ” ***’ g«w . in Steno u Masch ., , Hause schlaf . k„ ganz - öd.schriitl ., tri . u . pers . Ver _ ba-lbt . in kl„ gepfl . Haush ,handl . m . Lieferanten . Be- 1 bei gut . Bez. u. Verköstig .
Hörden . Kenntn . in Lohn- gesucht . 13 3938 an BNN.
buchhalt .1 a . als Priv .-Se. Tüchtige «, ehrt . Mädchen ,
kret, , in absol . Vertrauen *- , nicht unter 16 J ., f . Haus¬
stell . ges . Nur wirkl . tücht . , u . Feldarbeit dringend ge-
und erstk4assige Kräfte kön . sucht . H 8912 an BNN .
nen berücksichtigt werden , Ehrl ., fleißig , Mädche ft ftnr
(S unter 8526 an BNN. Haush . u . kunstgew , Arb .

Stenotypistin , perf . in S *eno m Beteil. ge*. Schläfst , k.u Masch . . m . gt . kaufm . u . gebot , w . S 8887 an BNN.
allgem . Kenntn . , z . alsb . Ehrl ., saub . Mädchen f . den
Eintritt n . Durlach gesucht . . Haushalt in Bäckerei ge-
Handgeschr . S3 (Lebensl . ,i sucht . SJ 8872 an BNN.
Geh .-Ai^ . u . früh . Eintr .- Ehrl . , Beiß. Mädchen oder
Term .) u . 8694 an BNN. j Frau , unabh ., f. Haushalt

Saar - Zuverl . Kassiererin f . verant - : t . MiMu in Metzgerei in
Beding . | wortungsvoll . Kassenbetrieb , Dauerst , m . F .-Anschi . n .

ge* . Nur Fachkräfte aus ! sof . gesucht . E K 1102 K . Khe . ges . E 9195 an BNN.
ersten Betrieben , die auf ! an BNN. « Ehrl . Mädchen f . ganze od.
Dauerst . Wert legen . Zuz .- , Jüngere Erstverklnferisnen , halbe Tage in kl . Haush . b.Aufenth .- u . Arb .-Gen . w . 1 tücht ., Verkaufsstellen !«»!- Lohn acrf. ges . Klingi
erwirkt . KI 40032 an terinoen der Lebensmittel . Rüppurr , Ortenaustraße 14.
SARAG, Saarbrücken 3. brauche , für bald . Eintritt Zimmermädch . , Neub . bevz^Perf . Bohrmeister bzw . Stri - ges , E K 1059 K BNN. j halbt . od . nur 2-3 Sfcd. tgl .

Reinigungsmittel (DRP . an- ,
gern .) für Handel , Industria
u . Gewerbe , evtl . m . Aus -
hoferung , ges . E Z 2435
an Anz .-Blank , München 23,
Kaiserplatz 5.

Verwalter f . kl . Geschäft u .
Vermög . ges , Neuapostol .
Kriegsbeschäd . bevorzugt .
IS unter 8535 an BNN.

Schwarzer Dackel Pting« ;«« M «u,er ■». Erfahr , in Serien -
»bhand . gek . Nähe Fisch - , iertigung Ton Kleiderfabrik
zucht . Sachdienl . Angaben außerhalb ron Karlsruhe

8931 an BNN
j GroAstückarbelter ,tücht ., erstkl .,

Maßschneiderei
brücken ü . beet ,

E unter ;

mehrere :
für feine

Maurer (Kaismtr . 237) , Musikhau « Schlaile (Kaisersir . 96), | Zeitpunkt des Tode» wird der 31 Dez. 1928, 24 Uhr,Sehreibwarenbandhmo Fluge (Kaiserstr . 51) , Schreibwa - | jestgestellt . Khe . , 8. Mai 1947. Amtsgericht A 1. •
renhandlung Wrllminn (Schützenstr . 50) . Zigarrenhau . De, am „ s , „ to Herbrechtingen geh . Gelreite WilliKesselring Sophienstr . 99) , «owe an der Abendkasse . Bllri ipr . * vu n - - Li , A

nach inhinR A. Vmt . i. t n»währl . i. t I « »« « . zuh wohnh . gewe *en in Khe . , Bannwaldallee 102,Straßenbahnverbind , nach Schluß d . Vorst , ist gewährleist ,
Adventhaus -Saal , Kriegsstr . B4, bei der Markthalle , Vor* wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird der

in der Herstellung v . Prä¬
paraten für USA gesucht .
0 AZ 1581-P an Werbed .
Rat u . Tat , Stuttgart -S. »
Tübinger Straße 1

trag am Freitag , 6. Juni , 20 Uhr von Mia*ion«direktor “ • 14 b 47 ' Amtsger . A 1. Korr « pondent (in) . selbständ .
E GugC , Berlin . ,3ie , ob« Pnrchi , Not und Todr . |

D« “ *
h ~

'
.
' S ' t ' SLSJr *SL‘ » irb ’ per , ‘ *»- S,en° ^

— Eintritt frei .
Amtilcho Bekanntmachungen

in Khe . , Kriegsstr . 173 wohnh . gew . Karl Schichtei ist
tot . Als Zeitpunkt des Todes wird der 23. Februar 45,
24 Uhr festgest . Amtsgericht A 1. Karlsruhe , 24. Mai 47.

; Der am 15. 5. 1900 in Freudenstadt geb . , zul . in. Khe.
wohnh . gew . Fritz Schwelkert ist tot . Als Zeitpunkt des
Todes wird der 23. Februar 45 festgestellt . Karlsruhe , Buchhalter , bilanzs . , selbst .,
den 22. Mai 1947. Amtsgericht A 1. j orgamsationsfähiger , freudi¬

ger Mitarbeter gesucht .

schine , g . aufsttegsr . Dauer -
posit . , z . alsb . Eintritt ges .
Handgeschr . E {Lebens !. ,
Gehaltsang . u . früh . Eintr -
Term . f u . 8893 an BNN.

gesucht . S 8913 an BNN
tens 'raße 6. I a . Pa .-Kioderkleider in an. Mädchen f . Haushalt u . Müh.Schneider auf Werkstatt für ! genehme Stellg . n . Kaxrlsr . jm Lad , v . alleinst . Gesch -
Groß- u . Kleinstück , find . gesucht . E 3537 an BNN. ! Mann ges . H 8892 BNN.
gut bezahlte Dauerbeschäf - Schneidert « für uns . Atelier Mädchen od. Kindermädchen ,tigung . W . Sökeland , sofort ges . E an Kaufhaus ; d ^ Hause «chl . k ., in k! .,Karlsruhe , WaldstraBe 63 , * Hölscher Karlsruhe . | Haush . ges . Stailing .Krokodilbau , Näherinnen n . Nähhflfe hi Khe ., Graf -Rhenastr . 4.

Xndemngs -Schnrider und : erstkl . D .-Schneider « 9®* Mädchen . 18-21 J ., f .
* Haush .Schneiderinnen bald . ges . : sucht . E 8904 BNN. ; Voiort v Khe . gesucht .

Hiller . Herren - ti . Knaben - Perl . Fußpflegerin , Nähe Mann - j Gute Verpfleg , n . Wohng .
Kleidung , Karlsruhe , Adler - heim ges . Verpfl . u . Wohn . -
Straße 46/48 , gegenüber d . w . gestellt . E 8523 BNN.
Markthalle , Telef . 7557 . Tüchtig . Servierfriulein oder

Jg . Scbuhmachergetell « ges . Frau f . gut . Speisegaststätte
Josef Weckenmann , Sctiuh - sof . ges . E 9051 an BNN

MaisgrteB an Stelle von Kartoffeln . Als Ersatz für fehlende
Kartoffeln weiden ausgegebeo, : 375 g Maisgrieß auf Ab¬
schnitt 102-rl bzw . 102/2 der 1. bezw . 1 u . 2. Woche des
Bezugsausweises für Speisekartoffeln in Verbindung mit o er am 18. 8. 1892 in Troppau geb . Baumeister Georg Swe.
Sonderabschn . 207 mit Kennz . 11— 15, 21—25, 31—35. Eine j dek zuletzt wohnhaft in Troppau , Deutsch Ordensstr . 22 . J cg unter 9073 an BNN. | machermeister , Karlsruhe , Tücht . ftaushuterin f - Gesch ..
Belieferung darf nicht erfolgen , sofern einer der beiden | ist tot . Als Zeitpunkt des Todes wird der 21. Juli 1945 , Erste Kraft , m . umfass . Kennt. | Hirschstraße 33. j Haushalt ges . Hoffmann ,Abschnitte fehlt oder der Sonderabschnitt nicht den Auf- ; 24 Uhr , festgesetzt . Khe . , den 21 . 5. 47. Amtsgericht Al . niss . auf d . Gebiet in- und Bäckergeselle , mittl . AltersJ Khe . Werderplatz 33 .druck „LEA Baden “ trägt . Sofern die Bestände an Mais - Aufgebot : Der am 23. 2. 1914 ia Rudersberg , Krs . Walk - ausländ . Tabake , die mod . j zuverl . , selbst . Arbeit ., a ! Haushälterin , selbst
grieß nicht ausreichen , können auch sonstige Nähr - \ fingen geb . , zuletzt in Karlsruhe wohnh . gewesene Gott - 1

. ' ’ .
mittel , jedoch keine Teigwaren abg egeben werden . i(he . , i hilf Hermann Schafthaaser ist tot . Als Zeitpunkt des Todes ;
Ettl . , 3. 6. 1947. Ernährungsamt Kairisr.-Stadt , -Land . wird der 10- 12. 1945, 24 Uhr , festgestellt . Karlsruhe , den !

Die Kreisausgabestelle für CARE-Pakete ist nmgezogen und ! 19. Mai 1947. Amtsgericht A 1.
zwar in die SteinstT . 20 , Tel . 7844 . Ausgabe täglich von Mai 1947 wurde unter den veröffentlichten Handels . ,
8 bis 12 'Uhr , Samstags keine Ausgabe . registereintragungen n . a . bekanntgemacht : HRA 1298 :

Arbeitsmethoden der Fahrt , j jur Vertretung d . Meistejs :
kation sow . Betriebsabrech - ; gesucht . 13 8896 an BNN. [
nungswesen u . Kalkulation Tücht . Herrenfriseur gesucht ,
vollk . beherrsch . , tatkräft . - Salon Hch . Persau . Karlsr ., i

arbeitrireud . , zur Unter - Damaschkestraße 42 .

Varkwacke Khe ., Friedenstr . 10. Während der Tage der ; Schuhhaus Junghanns & Co .. K .G . , Karlsruhe -Hbgsfeld . Die j
Messe bef . sich die Wachen riir Fahr - , Motorräder und j Bekanntmachung muß richtig heißen : „HRA 1298 : Schuh - 1
PKW 1, am Edng . v . Vierordt -Bad . 2. bei der Reichspost * fabrik Junghanns & Co„ K.G . , Karliruhe -Hagsfeld . 1
Direktion , 3 . im Hof der Markthalle . Amtsger . Karlsruhe . Güterrechtsregister . Einträge v . 25. 4. 47. :

Bekanntmachung ; Bei der a .n 15. April rin Beisein de« GR j11/35a b . Plat * Friedrich Emil, Architekt in Khe . , uiri J
Treuhänders der Bank vorgenommenen Verlosung wurde ; Liselotte Maria Solle geb . Fels . Durch Vertrag vom 19. 8 »|

unter 8946 an BNN.
Nettes , jg . Mädel f . Metzg v .

Gasthaus a . d . Lande ges .
Beste Verpflegung u . Un¬
terkunft , sowie Familien *
Anschluß . E 9065 an BNN.

Alleinst . Mädchen für Gast*
33’ . f wirtsch . u . Haush . m . Fam -

♦. T- J9- I Anschluß zum 1. Juni 1947
Kunstlerehep ., bd . berufst ., ; qerucht , 0 8539 an BNN.
m . Kleinkind , ges . Gt . Be - preundl . Mädchen in Wein. “
zahl . u . Behänd !. . Famil .- , Haush . b . gt . Lohn sofort

gesucht . Sribig , Rüppurr #
OrtenaustT . 14, Tri . 5632.

Anschluß . Zimmer vor¬
handen . E9 8925 an BNN.

stützg . des Inhabers einer Dachdecker als Vorarbeiter Haushälterin von alleinsteh . pert
‘

^ aub^ Mädch. L 2 Pers -mittS . Zigarrenfabrik in in Dauerstellung gesucht . Herrn ges . Bed . : Solid , zu- H
‘

h
*

, i>
*

Schuber«.E unter 8936 an BNN. I verl ., u . nicht über 40 J . ! Kh
*

Herrn -Biliinastr 2 .4 Betriebshelfer , 2 Hüfs - oder ' O unter 8521 an BNN. | Xücht .
’

Fraii f
*

Gartenlww ge*
Jung -Schlosser , f . Industrie - Fräulein od. junge Witwe z . j (Mittagess . w . gest .) . Lanu

brich , Khe . , Moningerst . 22 .
aus den Pfandbriefen der Reihen 10. 11, 12, 13, 18 . 19, 20 .
26 2? 26 29 und 32 die einstellige Endnummer 4 zur j
Rückzahlung zum 1. Juli 194? ausgelost . Ebenfalls zuni 1
1. Juli 1947 wurden aus den Kommunalobligationen d^r ;
Reihe 4 die folgenden einstellige *! Endnuromern 0 , 3 . 6 ;
und 8 ausgelost . Mit dem 1. Juh 1947 wird die Verzin - j
sung der ausgelosten Stücke eingestellt . Die unter die
Verlosung fallenden Pfandbriefe und Kommunalobliga -
tionen «tnd mit dem Ziiftschein zum 1. Januar 1948 und
folgenden Zinsscheinen sowie firneuemagsschein unter !
Beifügung eines aritbmetisen geordneten Verzeichnisses
bei den Einlösungsstellen v . 1. Juni 1947 an einzureichen .
Bei den Reihen 10 und 11 ist ledigheb der Talon beizu¬
fügen , auf den die Zinszahlung zum 1. Juli 1947 erfolgt .
Die bis jetzt nicht zur Einlösung aufgerufenen Zms-
scheine mit Fälligkeit zum 1. Januar 1946 und 1. Januar
1947 verbleiben den Inhabern für den Fall , daß späterhin j
noch Ausschüttungen auf sie möglich werden sollten . Ein¬
lösungsstellen sind unsere Kassen in Ludwigsbafen a . Rh . ,
München Promenadestr . 6, Köln-Nippes , Auerstr . 19 , in
Frankfurt a. M . die Frankfurter Hypothekenbank sowie
alle Bank- und Geldinstitute der westlichen Zonen . Hin-

1946 ist Gütertrennung vereinbart .
GR . 111/357 b . Ranft Alfred , Handelsvertreter in Khe . , und ;
Maria Barbara geb . Laier . Durch Vertrag vom W. Novem¬
ber 1946 ist Gütertrennüng vereinbart .
GR . III/358 b . Walber Allred , kaufm . Angestellter tu Khe . ,
u . Erika geb . Lüddecke . Durch Vertrag vom 2. 4. 1947
ist Gütertrennung vereinbart -
GR . .111/359 b . Schneider Max , Architekt in Khe . u . Olga
geb . Weber . Durch Vertrag vom 3 . Februar 45 ist Güter¬
trennung vereinbart .
GR . III360 b . Keck August , Lagerarbeiter in Khe . , und
Emma geb . Müller . Durch Vertrag vom 13. Dezember 1946
ist Gütertrennung vereinbart .
GR . III/361 b . Hartmann Franz Josef Elektrotechniker in
Khe . . u . Johanna Sofie geb . KUng verw . Schäfer « Durch

Baden (franz . Zone ) , mit
mehrer . Filialen , gesucht .
Nur Herren mit gr. Erfahr ,
u . erstkl . Zeugn . u . Refer .
schreib , u . M . H. 45 an
Wilhelm Geppert , Anzeig .-
Mittler , Mannheim , Wes «
pinstraße 20.

betrieb sofort ges . Groß¬
wäscherei Schorpp , Karls¬
ruhe Zeppelinstraße 11.

Hilfsarbeiter werden einge¬
stellt . Neuvulka , Karlsr .,Obermeister von oberbediseb . 1 Durlacher AUee 105.

Zigarrenfabrik (franz . Zone ) Hilfsarbeiterfinnen ) , sowie
gesucht . Vollständ . Beherr . ; Handschuhnäherinnen (auch
schung d . mod , Fabrikat . , Heimarbeit ) , sof . gesucht
de« Wickel - u . Zigairenm «- i Dorner & Ranko , Leder - u .chens , Anlernen « sowie des ; Handechuherzeugung , Dur.
Fermentierens sind Voraus - 1 lach , Zehntstraße 2 .
setzg . E m . nur erstkl . Botenjunge , 15-17 J ., sof . ges .
Zeogn . und Referenz , unt . Photo -Müseler , G . m . b H . ,
M . H . 46 an Wilhelm Gep- > Karlsruhe , Adlerstraße 6.
pert , Anzeigenmittl ., Mann - Schrelnerlehrling , kräft . Junge , Ehrt , Hausgehilfin gesucht ,heirn . ^ Wespinstraße 20 . j gesucht _ E . Dettling , Scbrei - j Schlafgelegenheit Vorhand .

Führ , d Haush . z . 1. 6.
od . spät . t . alleinst . Ge- Meh « i,tMe

'> '
Aushilfsbe -

«chßftimann ges . Meschin ^ TO,ort g„ ucht. A1U
Bedingung . E : ResidenK, Dutlach .

Stundenhilfe für Haush . (vor¬
mittags ) , gesucht . Börne^
Khe . , Seideneckstraße 8 .

Schreiben Bedingung . E
unter 8873 an BNN.

Frau od . Fräul . z , selbständ .
Führ . ein . kl . Haush . (2 alt .
Perv >’ " L VertrauenJtellg . s , unde ^htl ie> 2_ j „ al wöch .gesucht . E 8525 an BNN.

Tücht . Frau od . Frl , zur Füh¬
rung eines kl . frauenlos .
Haush . ges . E 8932 BNN.

Tücht . Hausgehilfin mögl . so¬
fort ges . (Lebensmittri -Ge -
schait ) . E ] 6899 an BNN.

Vertrag vom 28. Febr . 194? ist Gütertrennung vereinbart . Jg . Fachmann , energ . , kaufm . nerei , Durlach -Aue .
GR . IIL'362 b . Geiler Johann Eugen , Kaufm . in Khe . , und
Johanna geb . Nies . Durch Vertrag vom 26 . Febr . 1947 ist
Gütertrennung vereinbart .
GR . HI/363 b . Stang Robert , techn . Tel .-Inspektor in Khe . ,
und Maria geb . Kubek . purch Vertrag vom 4. März 1947
Ist Gütertrennung vereinbart .

E unter 8942. an BNN.
techn . geb ., zur Reor- iKräft . Schlosserlehriing sow . . Selbst . Hausgehilfin , perf - im

vor - od . nachm , sof . ges.
Khe ., RoggenbachstTaße 16.

Stundenfrau für mehr . Stund ,
täglich , auch an einzeln .
Tagen , sofort gesucht .
Dr. Engelhardt , Karlsruhe #
Vozartstr . 8 , Tel . §716 .

Hilfe f . klein , Haush . , evfL
stundenw * ges . Dr . Löffler,
Khe . . Karlstraße 140.

sichtlich der von den Einreichern zu erbringenden Nach - Muster -Registereintrag : In das Musterregister wurde heute
weise und zu beachtenden Bestimmungen wird auf die 1
bei den Einlösungsstelleo erhältlichen Verlosungslisten ;
verwiesen . Ludwigsbafen a . Rh.« den 2. Mai 1947. Pfalz , j
Hypothekenbank . t

In Nachlaßsache Kltb wird jetzige Adresse von Frau Mar¬
garete HenricHa Karlsr . , Vorholtstr . 28 , ges . J . R Schmidt , j
bebartf , Rechtsanw , %. hoiaz , FrankäurfeM ., Scheffelstr « IL

ganisatron u . Leitung des
Hauptmagazin « , sow . mehr .
Motorenschlosser u . weibl
Arbeitskräfte f. Betrieb u.
Garten von aufstrebender
Landmaschinenfabrik sofort
gesucht . E K 1069 K BNN.unter O .Z . 20 eingetragen : Wilhelm van Nieuwenhuysen

de Groot , Kaufmann in Ettlingen ; ein unverschlossenes Höchste Verdlenstmögltchkelt
Paket mit 2 Mustern : ein raar Hausschuhe , offene Form i bietet Ihnen als nebenberuf -
mit abgesteppten Oberplatten und eingearbeitetem Keil¬
absatz Nr . 1—2, plastisches Erzeugnis , Schutzfrist 3 Jahre ,
angemeldet am 19. Mai 1947, io Uhr . Ettlingen , den
30. Mai 1947# Amtagericbt »

liehet Vertreter die Brief
markenfirma Marken -Müller
(13a) , Ansbach Bayern » Ro-(i nenbodstra &a ^

| «IV. aLuiuaaciiuniuny »ow . ^ cp « . n «u »yewifln , pen . un - - Pr ». *ein Hilfsarbeiter sofort ge . Koch . , 25-35 J . , per .1. 7. SOT.b* 0«wlssenh . Fran z . ReU
sucht . E 851* an BNN. ! 47 geweht . (S3 9U8 BNN. I

Blechner -Lehrling gesucht . HaushalthUf . (Flüchtl .) , b . gt . !, ® an BNN-
Untexk. u . Verpfl . gesucht . ; Zuverläss . Putziran für Bflrtk
Hausfr . Österreich . Khe .. 3 mal wachen « . gesucht, \
Nördl . Hildapromenade 6. I Khe . , Boeckhstraße 24.

Seifert , Blechn .-Installation ,
Eggenstein , Blumenstr . 1.

Perf . Stenotypistin , auch mit
Sekretariatsarb . vertraut ,
von Groß-Industrie -Untern .
gesucht . E 9004 an BNN.

Maschlnen -Helmarbeit lauid .

Hanshalthllfe , selbst . , m . gt Saab ., ehrt. Patzfram f . kL
Umgangsf . , z . berufstä *ig . { Büro^ wöchentl . 1—2 mal
Ehep . bei gut . Bezahlung gesucht . El 8642 an BNN*
gesucht . BJ 8886 an BNN Putzfrau f . 2 Z .-W . ! mal m

zu vergeben Guter Neben . Selbst . Mädchen in Lebensm .- J
verdienst .
m ENN»

Woche geg . gute Bex .i- | <3- . .
CS) unter 8957 , Geschäft (Haushalt ) ges . ! gesucht Dr . Davidenko ^

fi3 taum 6901 * Khe .,

t
t 1
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geliefert werden . El , « vH . • Sc? ' *ibU" h ’ ? ' S<* *e ' ’
mit Preioangaba , « Kunet - ! Akten . cbrank u . groB. Weh -
gewerbl . wTrk . ilt, . KünsU nungeleuter

^
zu keu< ge. .

ner & Ehmaon , ( l+e ) , Rei- i « «
h

chenbach 'Pils, Oigaslr . 11. 45' Ta,ef ° n 7S35 '
ErstkUs . HeUw. r« , Scbnit - j

B*“ , ' *1
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zereien , Kleinmöbel u . Ge- ,u
brauch Artikel Md. tör una .

M*be' '
f

'
i, *‘ch' * w '

Ladennesrhö/t r, , kW * ». I . .*■ kL 9 *s . C3 9 20 BNN .
rep .-bed ., zu kauf .

„Struwelpeter ” , auch gebr ., i H- An*ug , Wintermantel ed . i Reucfctteefc, nee , Radiotifleh-
zu kauf , ge« , evtl . Unat . ] H .-Uhr gg , gt . Milchsiege ‘ chec , neu , Küehenttsch , 4-
gg . and . Bilderbuch . Buch» I Sornberger , Khe , - Land 1. 1 arm . EEz.-Laonpe gg* Radio
bind . LoewM, K .-Mühlbucg . ! Linketvh. Landet . 12, T. 6486 . 1 od . B.-ÖL Herrumoa , Khe.

Schrifttum ftb . Elektrizität *. ; Anzug , gut erh . , heHgr . , Gr ! Hirschetraße 21.
Wirtschaft u . gr . Kooveia - j 1,70 , gg . B.-Ol . FrenkL
Lexikon zu kf. ges . He« . ! Ettlingen , Goethestr . 7.
Elektrizit , A .G. , Darmstadt . i Weiß -woll . Trachtenansu « , 4

Ulastr . Bücher jed . Art , mit ! J ., headgestr .« gg . Hose ,
Text , a . Kriegs» u . Soldat - 1 1,72 . Gräfe , Karlsruhe ,
Bücher , zu kf. ges . Sweet, } GeUertstrafia 18.

n oder 1■ , ,E)a*' , Holzwaren - u . Klein-
hiaushatt 1■ möbeHabrifc, Ffm. - Fecben -
ger ei in 1■ heim , Orberetraße 4—6 .
schl . n . 1■ Uhrmacher - n. Goldscbmtad *-
in BNN. I ■ werkzfloge tu kauf , gesucht .
nze od . 1 H M , Coesfeld , Bad Nauheim ,
aush . b . ■■ Kurstraße 9 .
. Kling» 1 ■ Ifthnrerke , Mlscb- v . Knet -
aße 14. ■H malchinen , neu od . gebr ..

bevz -, ' ■ von ehe« . Fabrik zn kauf .
>td . tgl . I ■ . ges . H BA/B 1252 Ann -
. sofort 1 vExped . RDS , Heideltraxg ,
l BNN- ■ Hauptstraße 122.

gesucht . E ) 9012 an BNN.
Rd . Tisch , bis 0 120 zi kf.

gesucht . Baumann , Khe ,Vorhol2straÖe 13.
GarteaUsch u . einige Garten .

Stühle u . 2 Liegestühle zu
k . ges . Dr. Schuberg , Khe. ,
Hermanh -Btliing-Str . 2.

Nachtstahl od . Schttasel da¬
für , 0 23 cm , v . Schwerin ,
drg . z. k . ges . G3 9181BNN

Bodesfoppich , 2X3 , zu kaufen
fed . Meog, Dr,w wo, 1_ i _ ■g ?? c£L,f SJ mS “

w
NN'

n» kartt : Otto Aitmann .
* ob,e “b \ deofe" ?“ k, ‘ 9 «

SoseirtMch, Wettacbstr . 227 . „ ,
K,

1
8527 “ ^rw ^ Klavier zu kaufen gesucht .

Sauder , Durlach , Karls -

Karlsr .-Weiherfeld , Wehra -
1 strafte 11, Telefon 1192.
!Briefmarkensammlung oder
t Marken (mgi. gr . Objekt ),1 von Privat zu kaufen ge*
; sacht 8 9067 an BNN .
Weinfl ., gebr . , a . ln kl . Men-

Frack , Smoking (1,80

H- Halbech . , 45 n . 42 . neuw .,
gg . eben« . , 43—43^ Bott ,
SölHngen^Khe ., Pfinzetr . 17.

H.»Halbscbuhe , braun , golerh . ,
Gr. 41 , gg . gleichw . Gr. 42 .
Sdierl ^ n , Khe ., Morgeastr .
16, ab 17.00 Uhr.

cchl .) gg . Anz .»Stoff m . Zu»{Bf* D.-So.-Halhsch . , na « , Gr.
tat . o . Möbelst . Kuhn , Khe . , ! 39 , gg . B.-OI . Frick , Khe,
Hirscbetr . 168 (13— 15 Uhr) . | Karl»Wilhelmst *afte 36.

Eleg . H.-Jacke m . Weste , Br. D .»Schnlrha ]bscb «ke , Gr.
46 , gg . dkl . H .-Jacke , 43 . ' 38, neuw ., gg . D.-Schuh« .
Dautartas , Khe . , Sachsen «! .5. < Gr . 39 fk. Sportschuhe )

HW , gebr . , a. rep .-bed . , gl
weich . Fabrik , m od . ohne
Bereif ., zu kauf . ges . S u w^ ^ .auaDÖ J ' **
WS5 aa BNN. H. rmonlum nu Ywl .

LKW»Dies«4, bi« 4.5 t , n kf.
gesucht . fl ^ fl ge «. Hoho Prov . für Vec-
Wohng » H H mittig . K 9076 BNN.
BNN. ■ ^ fl 2 Felgen (Tiefbett ) f . Haoo *
1etzg - n . H H mag . Gr. 16 od . 17 (5-Locb) ,
de ges . H H zn kf . ges . Bauunternehräg .
u . Un- ■ O . Pfisterer , Khe ., WeUeh -
amilien » H Straße §, Telefon 3568 .
n BNN. ■ Ifelzgaskessel . .Imbert * , 15/
r Gast» ^ fl 55,17 , heu od . gebr . , dring .
n. Fam - H -zu kf. ges . Dopf, Grötzin -
mi 1947 ■ ^ fl gen , Friedricfostr. 15, Tete -

BNN. ■ ^ fl fon Darlach 729 .
Klein. '

^ fl KL el . Wolf f , n . Betr .-Kü .

bnrgerstrafte 3, 1. Stock .
ge« .

Diestelkamp , Khe ., Wer -
derstrafte 10.

z . kf . ge«. S 9125 an BNN .

Stutz , Anz.»Büro, Bruchsal ,
KaKerslrafte 6. !

Lorbkinderwagea zu kauf , ge-
sucht . S 9121 an BNN.

Jnbrauchb . Kind- o . Sportw . ■
zu kf . ges . CS 8550 BNN.

:ahrrad , a . oh . Bereifg . , zu
kaufen ge« . Foto -Bronner ,

_ w . m iru Ar Khe ., Zähr .st . 53a, Tel . 1882 !
Leb.̂ em - A ^ ., Abt . IX.; i

s ^ 6‘*,? ' t9« « • ^ ra !5ch ' J .™ !
Verw ., Garteostr . 7t , Zt. 4. ? S ®

,
achtl i kalIf ' 9« «cht .

KM74 BN̂ I »' » ‘« ^ bmack , Porie» , aucb
w£ & £ $ & ™ ^ d8- * « <* . *1* Ho' h*“ *»- I

ge-

ss ar * i
Phönix , n kf. g« . Schrittl . : b« ’ »uch »nbk * i
. o R. ' Pirner , Karlsruhe , « l‘e Maaren , rau « laufend .
Wmnbrenner . tr . 17. Warcop Karlsruhe , Kriegs-

Srbubra .-ReparatUT-N4bm. sch . * >» »«
„ iebt

1
,zn kf. od . miet . g . Schun» ■ . , , V
fabrik Junghanns 4 Co ! reP - (lh ^ ' ' kiraf! . A : Se“‘
vg-> v »rUe« i. *.i4»n«/DW ! fert , Khe ., Scheffelstr . 57,

G. bNatcr
*
Ä « A1*' « » ■

. goencht . El 9068 an BNN. ! n
k*^ . . ^ s - *”

Sclsolbmeecbine t . Fabrik in ölgem *lde , Motsve au« dem

geo v . Weinhdl . gg. Komp. H- Asiugttott , dklgr, , gegen Hausier , Khe ., Nokkstr . 22.
r .k .ges . H 8964 an BNN . I Bucheck. o. -Dt . Jogeoann . | D.-Schnbe , Gr . 36li oder 38,

Ce. IM 9t . Bohnenstange . , Camberg , Frankfurtor St. 38 . ; gg . K .-Sportwagen . Vollmer ,
zu kf . ges . IS 9070 BNN . D.-Lodenmantel „ . D.-Somm . I Khe . , SchückstraBe 11.

Kleineren Ambol 2u kaufen I Mant . , 42, (amer .) , gg . Ho- Weihe D--Led - Sck«ha , Gr.37 ,
! gencht . H 8941 an BNN . i bei . od . Schnitzbank . Roth , : schm . Form , gg . D .-Lodor-
IHundehStte , Laufkette m . Fült- i Khe. . Damaechkestr . 87. schule , 39 . Dihlmann , Khe.,
: rungsstange , Dressurbalsbd . Sportkleld , Gr . 42'44 gg . et . ; Gersrigetr . 12, ab 19 Uhr.
. für Schäferhund in kauf , i Damen-Strickwaste od. el . Elegante , schw Lederpnmps .

gesucht ta 9063 an BNN. : Wäseha , 42 . Retlig , Kha . ,j (amerik .) eow . w* . Wild -
, Leiterwagen , 3—4 z Tragkr ., Weinbrennerstr . 2 , ab 19 U. ! ledersch ., m . hoh . Abs ., 40/

zu kf. ges . Bl 8*88 BNN. j Elog. Seidenkleid , neu , br . , j 41 gg . gleichw . 37/36 . Wag -
MosMaS zu kaufen gesucht . : 42-44 , gg . Bett- , Tisch - od . ner , Khe. , Körneietr . 8

Bi 9116 an BNN. Filet -Tischdocke . Königs - Kdabenstlelel , Gr . 37, echw -,
i fekl , Karlsruhe , Blücher - 1 gg . D.-Schuhe . Gr . 36 ’,4 bis

TaiMchgMueh * ; straSe 24. ! 37 . Tel . 4061/App. 8 .
Gebotenes an erster Steile Morgenrock , neu , etag n Gr . ; Sparherd , neu , gg . Kleider -

44 (wattiert ) gg . S m Klei- ; achrank . Fuhrmann , KarlsLichtmaschine , 12 W. , 2 Auto. . derstoff , mögl . gebl . Seide , i ruhe , Kriegsstraße 208.lampen , geg . Kohlenherd , i siogsnund , EttMngen, Rhmn- ' “ - - - - - -
Böser , Forst , Hint . Wiese 7. » iraBe 70.DKW\ 100 ccm, w . neu , gg . Kostüm , 42 , dkW. , Wollet . ,200 od. 250 ccm-Motorrad , ! gg So .-Kostüra , hellbl . od .
Werlautgl . W . Herrmann , j Leinenatcif , Pullo -rer geg .
K.-Rüppurr , Kleiststr . 10. . piijhul . Wmske , Khe- Knie.Aoloschlanch . Gr. 7,25 X 20, : Saarlondstr . 150, III.
gg. Autoschlauch , Gr . 5,25 . a — Sommerkleid , Gr . 42 ,X16. Behr, Khe ., Sedan - , __ B.-Dl . Bolms, Karler . ,« IraBe 8, Telefon 925. I Wsrder »tra8e 2«.Autoreifen , 4,75X17, gg. fahr - , D.-Trikot -Bade-Anzeg , echw .,her . Motorrad , bis 250 ccm. , weiJ e;nge4., 44 -46 , gg . gt .Beck Neureut , Hauptst . 178. . D.-Regenschirm . Weieenbur .

1 P . Motorraddeckea , neu, | ger Khe ., Gebhardstr . 14,11.26X250.-19, geg . 26—2251 4 m schw . Seidenstoff , 1 m
Haugras gg. Einstell . oder br , gt . chial ., gg . 4 m dun-
LSuferschwein , Gerhardt , kelblauen . Dr. Pietschmonn ,
Hagsfeld , Jägeihausstr . 21. ; Karlsruhe , Riefstahlstr . 4.Sachsmotor , 98 ccm, gg. Fahr - , Wollstoff , weinrot , gg . Klei,
radbereif . Dietz, Eggenstein derschrank . L,nx, Karlsruhe .Hauptstraße 39. ! GebhardstraBe 50, TI.Batterie , 12*75 , gg. D.-Som- , Wohn -Scblalziuimer , und Kü -
mermantel . Zobelei , Mühl- ! Chenmöbei , fast neu , aucb
bürg , MarktstraBe 5 . ] geteilt , gegen Schmuck .Pta« Zfck-Zack-Maschlne . Kl . E Thiarling , Stuttgart -He-
130 neu , gg. Strumpfstopf - ! delfingen , Gärtneritr . 18.u . Reihmaschinen . Franz t u , Klubsessel , gg . Z . -Ofeni
Rothbrust , Neckarbischots , Motorradhose geg . B.-Dl
heim Baden . | Rippe}. Khe Mathyst . 38. II.Abkantbank , 2M0X3 » » Els „ Ro„ gg . H .-zu kanten . 0 . Schlagschere , Som..Mant Gr. , jj . oderew nrahhtkls U TaehSIU _ ' _ - -

Rastatt dring , zu kaufen
geencht . 0 9018 BNN.

I DoteBversehluftmascIlBfl drg .
m kaufen gesucht . S unt .
8939 an BNN.

Schwarzwald « n . a . zu kf.
gesucht . E 8959 an BNN.

Ktaakeufahretuhl f . get &tnnta
Frau zu kf . od . leih . ges .
E3 8529 an feNN .

DosenrerschluBMich . , Klei- , Aquariam zu kaufen gesucht ,
derschrank , Waschkom - 1 ® 8540 sn BNN-
mode zu kaufen gesucht , i Stereoskop -Bilder . 7 cm , *b,

gg. Drehbank . E . Lachais«,
Apparatebau « (22a ) Wup¬
pertal -Elberfeld , Friedrich »
Ebert -Stxaße 123g.

Grelff-Venrlelfilt .»App. (mu ) ,
gg, Bucheck . od . öl . Jage -

B.-Ol ; D .»Pumps « Gr . 38 , b .
Abs .« gg . B-»Oh dklbl . D.»
Filzhut gg . H .»Hut r Gr . 59 ,
oder B.-Ol . Cojuhareoco «
Khe ., Südendatr . 25, 11.«
lk«. , muT werkt . 15*17 Uhr .FrMklUt '

Küche
'
, K .-Herd , Gasbackherditer Straße 38 .

Farksprttzkompressor ..Atmos *
u . kl . Frasmasch . m. Zub.

Eiwchrk ., Rauchtisch , Steh ,
lampe , alles neu , Scwank
Kororo ., Bürotisch gg . echt .

S unter 8971 an BNN.
I Spinnrad , gebrauchst ., zu kf.

^ fl«. Gerhardt , Khe^ Un -
degnlatz 5 .

iTenttlator zu kaufen ge»
flocht, Letterer , Durlach ,
Christofelrafte - 5 .

Kunst , Wisseasch . , Reise s, ;
k . ges . H 8878 an BNN.

,Marion " , Roman v . E. Ellen , j
zn leih . od. kauf , gesucht .
Breitbart . Khe .t Stefanien »
etrafie 28.

Bücher über Kunet», Natur » u.

r jx 4 ; Psonrai .. ouiuu »«-'« vry■ c - u «.
Lrica

A
Cont« . wSi Schmuck . Armbanduhr , MO-

El . Koch ., 220 V, 1 P. H.-Led .
Handschuhe , neu « gegen
B.-Dl. Kraue . Karlsruhe ,
Batimeisterstrafte 13.

2-Platteakocher , 130 V , neuw
3 ' Schalter , gg . ebens . 220
Volt , Faß , Karlsruhe ,
Draisstraße 17.

Gaskocher , 2T1. , neuw ., geg .
AnzugStoff; Leichtmotorrad ,
98 ccm, neuw ., gg . Motor¬
rad , 200 o. 250 ccm. H >Rau,
Holzbachtal bei Marxzell .

GroßkQchenherd , neuw . (Holz,
u . Koblenfeu .) gg. Schreib -
masch . Tel 4460 Karlsruhe .

Zw.»Gasmess «r , Küchenwaage ,
gg . gut Radio . Herr , Khe . ,
Bismarckstrafie 25 .

Staubsauger od . Z .-Ofen , od.
Standuhr , geg . mod. Kü¬
chenbüfett oder Reform¬
küche . Brauch , Karlsruhe ,
Gottesauerstr . 31 , III .

Staubsauger , 130 V , gegen
Staubsauger , 220 Volt , od.
yerseokbare Nähmaschine .
Werner , . .Darmstädt , Hof" ,
Durlach , Auerstraße 19

SperfwafUfl (Korb)« gut erh .,
gg . Leiterwagen . Schneider ,Khe.« Ltasenstrafte 35b.

Kpl. Fahmdanhiager gegen
Zok oder Luftmatratze .
Tetaf . 2524 fCartaruhe.

Cfotf -Fabrradmaatel , Halb»
balloa , od. Arbeitsschuhe .
42—43 , gegen Buch. -Dl.
Telefon Karlsruhe 6030.Krankea Uhrstahl (Selbstfoh »
rer ) , gut erhalten , gegen
Fahrradbereifung . Hauff«
Karler ., Stembergstr . 13.

Wanduhr gg . B.-Ol. Brauch ,
Khe . , Gottesauerstr . 31 , HI.Herr .-Anab .-Uhr, Walzgold *
doubl« , 15 St. , 10 J . Gar .,
gg . Marmorpl . für Laden-
kheke, 76X250 cm. Hoff»
mann , (17a) Graben , HaupL
strafte 25.

D.^Armbanduhr gg . Kinder¬
wagen . Fried , Durlach ,Auerstraße 54.

H.*Armbanduhr ©. H .-Anzug.
Stoff gg . Kinderwagen . Hin ,Karlsr ., Sofienstraße 89 .Neue Stoppuhr gg . 2 kompl .
Fahrradbereifungen , 28Xl £*.
Rieger , Karlsruhe , Ludwig .
Marumsfraße 39 .Gold. H .»Siegelring od . gold .
D.-Armbanduhr gg . Feder¬
betten (neu od. sehr guterhalten ) . Bhimbofer , Bruch
sei , Württbg -Straße 51a.

12 sllb . Kaffeelöffel im £hif,
oegen Möbel-Bezugestoff.
Tel . Khe . 2561 ab 18 Uhr.

SadlorOhren gg. Waschzuh . ,
ca . 50 Ltr . , u . Ster .-GI &s.
Nur sehr . Voltaair , Khe .»
Rüppurr , Dobelstr . 3 ,Radio , 4 Röhren ., geg . Obst .
müMe. Schriftlich . Kühn,Karlsruhe , Murgstraße 15.*/i Geige , kpl . , gg . 5 m Mö¬
belstoff und H.-Armband -
Uhr . Telefon Khe . 4307 .

Knopf-Aklu mit Reg. , geg .
Schreibst , od. gut . Radio.
Koch, Khe ., Rheinstr . 45 .

Kies«. Klaylernoten geg . gut .
engl . Dictionnaire , H . Daum,-
Boeckstr . 48, pt ., Ruf 6467 .

Graph , Lehrbücher gg . H .»
Badehose ; Schulranzen , echt
Leder , gut ferh ., gg . H .»
Lederhose . Zilly , SöIHngen.
Wöschbacher ^trafie 40 .Gr. Schlafpuppe m. echt . Haar
u . Kinderkleid , sow . Aufz-,
gg . Armbanduhr . Stoßberg ,
Khe. , Klauprechtstr . 1.

El . Heimkino gg. Chaiselong .

Karlsruhe 7346.
Gr. Zinkwasch wanne gg. B.-

Dl. Axtmann , Karlsruhe ,
Yotckstxaße 42.

beistoff , Kabinen • Koffer .
Kuhn , Khe . , Hirschst . 168
(13 bis 15 Uhr ).

Kftcheaeimrichtg . gg . Näbsu

p^ seelsbereltar , neu od . gfl- j We^tgesch . , alt n . neu , od.
braucht dring , zu kf oder ! ganze Bibliothek ▼. Arzt Zu ',
leih , gss 3 K 112? K BNN. j kf. ges . B 9030 an BNN. !
.-Kleidung , mittl . Ftg ., von | Bücher , alt « u . neue , Ober [
kriogsvers . Künstler dring , i all« Wissensgeb ., zu kauf , i
BU . Sn . IS 9124 aa BNN. gesucht . B 6632 aa BNN. I

Wunderlich , Karlsr . , Geb¬
hardstrafte 12.

Schöner Spiegel oval , geg
B.-OI. Rosenberg , Karlsr .«
KlaupTechtstr . 20, V.

Zugstiefel , 42*4 . u . Wohnz -
u . 33 , gg . hell . Reisemantel i Lampe, gg . Anzug . 1,78 od.
od. Sto^ m. Zutat . Kuhn , ' Hose . 'Grift , Karlsruhe ,
Kht „ Hirschstr . 168 (13—15) 1 Callartstraß * ' 19. <

H.-Anrag , neu , Gr. 54 , geg .
mod Küchenbüfett , Natur¬
bolz , 1-80 lg. Siegel , Khe.«
Sofienstraße 23, H .« II .

BI. D.-Sportmaatel , neu . schw.
Hänger , 42 D.-Schuhe , 36k

El . Watfel - und Bügeleisen . Kleiderschrank , Akkordeon
Heizofen, o . Löfapp . geg , Bettwäsche , Vorhänge oder
Schreibm Möbh» , Khe, : Teppich . Brynnert , Karlsr .,Lessingstraße 3. KaiaeraHe« 29.

Bügeleisen , 120 V , neuwert . , ;photo , 6/9 , F. 4.5 . neu , Film
gg . Koffergrammophon , neu . ; „ platten , gg . gut Radio /
wertig . Lauppe , Karlsruhe, ) 4 ©d . 5 Röhren . Kiefer .Sofienstraße 37. ( Khe .. Kronenstr . 54, II .K.-Korbwagen gegen B.-Ol . Foto , 6X9 , Sejbstauslös . , Sta -
Beck, Khe .-Daxlanden , Hin. j tfve , Lederetui , gg . Radio,
ter de ; Kirche 2. I Schuppe ], Karlsruhe , Veil -

Korbkinderwagen gg . Küch.- j chenstraße 16. III.

B.-Dl gg . dkl . H.-Anzug. 50.
Klotz , Khe . , Krwgsstr . 64 .

Gießkaue , neuw ., gg gleich¬
wertig . Viktor . Heomhger ,Khe ., Necfcarstr . 24.

Gl«8kanit« | neuw . , gg . B.-Ol .Rausch , Khe ., Gartenatr . 3e .
Grabsteia (Marmorsockel ) ,

echw . D.-Halbacbuhe , Gr.
40/41 , gg . B.-Ol . Hattich ,
EVrlach. Weiherstraße 17.

Hfihmerfetter gg . gt . Obat¬
most (größ . Quant .) Telef .
Graben 110.

Gr. Heawagen (neue Heuiet -
feeru) gg. gut erh ., leicht .
Kuhheuwagen . Benz, Gröt -
zingeo , Batahof strafte 4.

Leiterwage # , 2 Ztr ., gg . Stra -
gula , 2X4 m , oder Anzog-
futter od . Vollaseaiplänger .
Tel . EtbHngen 389 .

Zwetap, Mlhaaschine gegen
Hand -Motornrahmaschin « od.
Einflp .^Mahmaschine . Egen ,
Grünwettersbach , Wiesen -
streße 11.

Weinfaß , 40 Ltr . , gg . B.-D! .
Blenk , Duxlech, Johaan -
Streuß -Straße 6.

Faß, 300 Ltr . , neu , gg . H .-
Fahrred . Neu , Mörsch ,
Viktoriastraße 16.

Stroh gg . Schlachtbesen od.
B.-Ol . Blenk , Puriach ,
Johann -Strauß -Str . 6.

Läoferschwetn od . Junghüh ,
ner geg . Futter scbnekhn« .
schine oder Jauchefaß .
Ermel , Geflügelfarm . Khe.-
Knielingen .

Linferschwela gg . Anzug od .
Anzugstoff mit Zutaten .
Weber , Karlsr .-Knielingen .
Eggeasteinerstraße 26 .

Junges Ziegenböckchen sutn
Schlachten gegen Fahrrad .
Zachmann , Dietenhausen ,
Karlsruhe , Land II.

Zicklein u . Ziegeob . gg . Bett
od. Bettf . Zoller , Mörsch b.
Khe . , Sommerstraße 3 .

Truthuhn m . 4 Jung . n . Brüh,
gans gegen Hühnerfutter
Schrapp , Phitippsbg , Back.
hausstraße 11.

2 jg . Leghorn gg . Hühnerfut .
ter . Köhler , Duriech , Ernst -
Friedrich -Str . 16.

Henne m . 9 Kücken , 14 Tage
alt , gg . 3teil . Matratzen od .
Kleidungsstücke , evtl . Aufz.
Jos . Öchs , Völkersbach ,
Hauptstraße 152.

Lad«, öd. Verkaufsraum , a . >Meta kompl . 1 ‘Z .-Wohaaag Schöne 4 Z.-Wohnnag (Sfietöbesch ., ertl . Unkostenbet .,
drgd . gee . Bl 8949 BNN .

Laden m . od. oh . Zimm. zu
pacht . ges . Bauh. u . Gefit .
y . Baum., mgl. Bl 9093 BNN

Atelier od. sonst , hell . Raum
sof . ges . El K 1130 K BNN.

m. Küche ü . Keller , aep . ! 55 Mk .) gg . 1—2 Z.-Wohn .
Eing ., sonn . Lage , Miete ! S 9168 an BNN.
18.— RM in Khe ., Bahn- i Biete mod . 4 Z.-Wohag . mithotsn . gg . ebene , od . 2 Z .. ! Bad u . Balk ., Bahnh .-Näho
Wohng . od . 2 leere Zim .. j gg. Enf .-Haua , 5 Z ., ertl .
auch auBerh . Vermittl . er- ; beschäd . , Stadtrands , oder
wünscht . K 8546 BNN. i Rü [̂ ). S3 7312 an BNN.Heu « Rlume (auch möbliert ) , i Schöne 2 Z.-Wohnung , Sih . , Schöne 4-Z.-Wohn . m . Küche,

L He‘n,! rb - sof- 9esuch : - 1 Südst . , g . ebens . o . 1 Z.- : Nähe Marktplatz (75 .— RM)El K 1129 K BNN. ! Wohn . H u . 7310 BNN. j -
Gewerberöume f. ruh . , taub . I Mete 2 Zim. m . Küche gg . :

Betrieb in Khe. od . Umgeb . | 1—2 Z .-Whn . Hensel . Khe . , I
gesucht . Evtl . Neben* , von ; Merie -Alexandra -StraBe 46 .Wirtschaft , a 8530 BNN. Sonn . 2 Z.-Wohn . , m . Mans . , Schöne 6 Z.-Wohng . , best »Untersteliraam für Dreachmi - u . Keller (33 RM) gg. grö . Weststadtlage , gg . senöneechine aof. gesucht . Wei8 , ffere 2 Z .-Wohn . , evtl , mit ; 4 Z. -Whn . El 9077 BNN.Grötzlngen , Siedlung 13. ; Bad in Khe . , ausgenomm . Mtfnchee -Laim — Khe . : 1 Z -

geg . 2-Z.-Wohn . m. Küche
u . Bad (Mittel - od. West -
etadt . e . Vorort ) G3 nnter
899t nn BNN.

Garage , 80 qm , auch aufbau - ; Südst . IS 9071 an BNN.bedürftig , dring , zm mieten Biete 2 ZI., Not-Kü. (Sep .-
gesucht . H 8532 an BNN. Eing.) , U .-Miete , möbl . od.Geeignete möbl. Unterk . mit teilmöbl ., Rüpp . : su . 2-3 Z .-
Kochg. *▼. jg . Ehep . (Stud .) | Wohng . , leer El 9007 BNN
baldmögl . ges . Bett . könn . 1Gr. 2 Zi . -Wohn . m all Zub

'
evtl . geet . w . Semke , Khe ., . n , Gartenland , i. Stadtra .

geg . gleichw . m . Badez . u .
Garten i . Westst . (II . ad .
I . St .) . S 2668 an Badische
Ann. -Exped . Karlsr ., Zäh¬
ringerstraße 90.

Whn . (Neubau ) in Münch .«
Laim , m. Kücbe , Keil« ,
Mans ., Badben . geboten og.
1—2 Z.-Whn . gl . Art in
Stgt . o . Khe . S9066 BNN.

Frankfurt —-Bruchsal : Sonn . 3
2 .-Wohn , in gt . Lage Frkf .
gg , entspr . Wohn . i . Kreis
Bruch« . E. Schäfer , Frank *
furt 'M ., Schwarzburgst . 21.

Atelier m . Neben *. , gg . 1—2
Zimmer .-Wohnung . 8 unt .
8945 an BNN.

Heller Lagerraum , ca . 80 qm.
trocken , zu vermieten . IS
8975 an BNN.

6 Räume : Für Behörde bietet
sich Gelegenh .« hi absehb .
Zeit 6 f. Burozw. geeign .
R . 2. miet . 0 8965 BNN.

Gut möbl . Zimmer gg. Mith.
lm Haush . an anständige
Frau od . Fiäulein abzugeb
S 7367 an BNN.

JWohnung b . Mith . am Wie -

Marie -Alexandrastr . 44
Schön. Ziaamer m. Bad und

mögl . Tel . , ▼. ausl . Aka¬
demiker i . Zentr . d . Stadt
dring , ges . H 8520 BNN.

G»t möbl ., heizb. Zimmer v . MeteJ
2 Z.-Wohog . , kl . , mod .,gr . Indiutrie - Untern , für ) i Khe .-Kniel . gg . 3 Z .-Wo . -seine Angestellten qesocht , 1 (m mäol . viel Nebenr .l in Transport »

Mf -
£ Je ?

B!
^ ö B« 5 bf ; 0d- j ' 3CTd ' r °

1
US’Z“ - Führen unternimmt m. PferdeMobi . Zimmer, m . Kü.-Be« ., Kühlem . Khe .-Kniel . , Post - , f,,hrw » v r , Wurwri Rflo -v . Studienrätin , berufstät ., - fach 6 , Tel . 7373 . \ ^

G , Ä ^
gomccht. 0 8940 an BNN, | Schöne mod . 2 Z.-Wohng . . transoorie

^
hier

'
■ aulw -.G

Ut
B

H
bl

OM
m

Er
r
895<) BNN

*'
i

m ’ ” Ll^ 9ia - ,
ln_Süd - ; Ucnstellen v . Möbel er!. J .tat . H . ges . S 8950 BNN . | westst . , gg . ebens . 3 ’Zira.- : vtaVAr MnhAitrnncn Kb «.Leeres Zimmer, mit Liebt, J Wohng . EI 9143 an BNN. Telef

*
5063 Lachnerstr •!gesucht . El 9017 BNN. 2x2 Z?-Woh. ung gg . 3 Z - : w itetosU ’

77Möbl. Zimmer v . alter Dam « f Wohng £3 8994 BNN.
Wilhelms » . 77.

(Pensionärin ) ge« ., mögl. m . , Biele 2 ZI. , Küche , Kammer ,Küchenhen . od. Kochgel . | abgeechloss . , in München ,Bett m . Wäsche , wenn er- . tU che ebens . in Khe . IS u .wünscht vorhanden . BI u . ! 9139 an BNN.8544 an BNN . ; , Zi .-Wohn . m . Kü . , Südst .,Möbl . od . leer . Zimmer v . be. [ g<J. kl . Z Z .-W . m . Kü. od.rufstät . Herrn gesucht . Z .-W . m .K . E 9039 BNNunter 8891 an BNN ,

Unterricht
Wer ert . Zeichen -Unterrtcbtt

IS 8884 an BNN.
Nachhilfestunden f . Schülerin

d . 2. KL Volkssch ., mögl«
v . Lehrer (in) ins Hs. ges .

i _ • - , , , / EI unter 9005 an BNN.
Gnt » ÖM. Zimmer v . Stud . ,

"
a » ,

®lüdTadr m
''

Küche
’

|Mva ‘: N" h? - ü " ,
t
errlchV ,

f '
w . möglich Bahnhofsnähe , I I Volks - u . hoh . Schulen bis
sof . od. 15. Juni gesucht .
El unter 9257 an BNN.

2 Zimmer, mögl. unmobL,
m . Kü.-Ben.f ab «of. oder

Keller ü Mans gg . gor . | 4 . Kl . ert . Student . Tresselt .2 Z .-Wohn . m. Küche , Ket. Khe Kanomnrslr . 5 . Zuler n . Mans evfl . Bad , in | echM ab . g. ,3 bi,Stadtm .tte od Sudwest . El : uhr tSglicb .
r p

'
ät :

" *
r

"
AbtiT .-LälVli 1

G , 3 z
^

Wohn nart Wsst Nachhi
,
!" ,B *

,
" • « «* • " .« t-

PersO, gesucht Industria - 1 ^ JS I Ä
'̂

an B% N
PI” *-

Werke Karlsruhe A,-G. I n<r nrA 7 7 Whn /Ft *nAi ® a.n _® .N '
3 Z- Wohng . in beach , Häusl L wLlsJl erO ni Schwlmmnnterrlcht gg. Bezah

<2- 3 Farn ). « . Gart , ges . '
en BNN i S*CTCht'

w ies « Ä
"

: 3 7imm
7 , ^ - irrfl ^ UlJ ^ . Perspek .

SS R
a
ünn

P
ga

,n
4
, C

Z in * tive : Welch . Lehrer erteilt
schüner Lage , zu- miet . ges . | K te .

'
H 8524

®
n BNN. j S

"
,L

^
Beteilig , am Wiederaufbau »|e*# • 7 .w At««t m vr, Lnter W57„ a.n ,mit Baumaterial . El tüt « : Khe Wes ^ su I Z Wehs I ^ ^ •8538 an BNN 1 w « „ „ f Behördl . genehm . Buchfuhr.J *‘̂ 7 '* , - Küche . E ) 9133 BNN . ! „ nn »« » UrUfw^ehsFliegerbesch . 4—5 Z.-Wohng . nief* «ah » sv 7 u r«hn.,»« ; u > Bllan2 du^fn Bnetwecns .

Ausbair Yönnlo ^ teroc ^ . | ”
g

™ P - »HsT,
V°

k« ,enlor
'

&

s , rÄr we :i iü & r- Bern»—sauaentachiand . Sonn. , dipl Lebr_ Anm. nur Mo.,2 Zim- Wohn . , m . Bad u . a
y

u. ^ nachm . ^ Pe.Balkon , sow . 60 qm Gar- | , „ Khe„ Geranienstr . 14.
Wohnungstausch

Herd Arheidt . Grötzingen i Prism . - Feldstecher . 8X30, ' d eraüfbau
'
an

”
Maure

“
! öderFemdhag 5. neuw . , gg . einf .« gut erh . Gipser zu vermieten .

—
Kd .-Sportwagen , Kd .-Bettstelle Radio , ev . Aufz. Weinreich , - -

m . Matr . gg . B.-OL Schmitt - Khe.»DaxIand . ( Inselstr . 13.
gall , Khe ., Haizfngerst . 13. ' schöne Dipl- AktenU »che gg!

K.-Sportwagen u . Kochplat - Gasherd m. ßackof ., Wert -
teo , 220 und 110 V , gegen | ausgi . Tel . Khe. 8465.
B.-Ol . Falck , Karlsruhe , Grabstein , neu , gg. Kleider -
Klosestraße 29 . III.

K--Sportwagen r f. neu , geg.
H .-Fahrrad , Werner , Khe. ,

schrank , od . sonst . Möbel .
Schroth , Karlsruhe -Aue .
Klrntnerstraße 25.

8969 an BNN.
Hen » in Bahnhoftgegend w.

instandges . Spät . Wohp .»
Interess ., (Le Baust .« Bau-
bandw . usw . besch . können ,
w . um Bl n . 8962 an BNN
gebeten .

Mietgesuche
Amalienstraße 39 , H -, H . R.-Ol gg . gt erb . Kinderwag . Möbl. Zimmer , hell , gerßum .,Kompl . H.-Fahrrad gg . Herd . ) Mainzer , Neureut , Haupt - 1 voiv Schneidermeister sof»
Telefon Karlsruhe 7078. I fltraße ’ 51 .

‘ i flucht, O 9132 an BNN-

nimmt erf . Lehrkr . i . Frz. ,
Engl .. Lat . Beaufs . d . Schul,
arbeit , Vorbereit , f. Lati¬
num in u . auß . d . Hause .
Berggötz , Karlsruhe , Georg-
Friedrich -Straße 11.

Nordd. Wohnungstansch -Zen- in Berlin -Spandau , bnt . , ga#rfl in dtv . Nachhilfe über -
trale , Kiel, Clausewilzst .10, 5 *9 - -* hnl . in Karls .
Tel . 21961, bietet Tausch - 1 ruh * > Heidelberg , Mannh
möglichkeiten in der brit . I ° d- Umgeb . El 8879 BNN.
u . amerik . Zone . Merkblatt : Neuzeit !. 4 Z.-Wohng . , sonn . ,
kostenlos , ru 1̂- ^*9®' Südwestst ., noch

Biete Balk
'
.»Zl . 1. Ettlingen , be«ch . f gg . 3 Zim »

sonn ., gt . möbl ., heizb ., ] Wohng . , mit Zubeh .* in ?l . opernsängerin ert . Gesangs -
gg . gemütl ., heizb . Zim . in J Stadtteil . Dresdner Baak . j bis zur Konzert - u .Karlsruhe . B 9023 BNN. ! Ordst .-Abt», T. 4402 . App .2. ; Böhnenre ife . l Feldt , Khe .,1 Zi .-Wohn . , Küche , Keller, , * Z- Wohng . , 1 Tr ., m . sämtl . l Kurfürstenstr . 6 , Tel . 7994 .
(Glasabschl .) gg . 2 Zim - I Zub . (Westst .) gg . 3 Z.-W . ;Beginn B> Kurse |„ steptansW . m. Zub . B 9046 BNN . ! (Westst .) . H 8922 an BNN. t u > Lalemanz . Schule für

Biete 2 gr . Zta . , m. Kü .-Ben., Nähe Kassel — Nord -Württ .-
in DurL ; spehe 1—2 Zim ., I Baden . 2 Zi ., Kü . in Wit
m . Küche , in frz. od. am . j
Zone . E 8924 an BNN. »

tanz . Körperbildg . f . Erw.
u . Kinder . Gertrud Hart¬

zenhausen , gg . glchw . Wo . | magn , Khe .. Hans -Thoma»
Nd- Württ .-Bd . S 9097 BNN. 1 etrafie

'
5 , Telefon 3300.

i i
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